Italien im Zeichen der Wahlen. Diner d 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 21, in den Aus⸗ 
Und gabeſtellen 5,25 zì, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,36 21, Ausland 3 Rm 

wenn einer einjchl. Boftgebühren. Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,40 zt 

4 Gold für Blei an- Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
zubieten hat. so wird er es 17 gr. im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 76 gr. 
Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100 % Aufſchlag. — Bei höherer 


nieht los. wenn er es 


Anzeigen bedingungen; Für das Erſchetnen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
nicht Gewähr geleiſtet werden. — Seine Haftung für Fehler infolge 
undeutlichen Manuſtriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos 
Sp. 3 o. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, 
6105. — Redaktionelle Zuſchriften find an die „Schriftleitung des 


Wie kann denn die Welt 
wissen, daß man etwas 
Gutes anzubieten 


hat, wenn man 
es nieht an- 


nieht annon- Poſener Tageblatts “, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher 
eiert. Gewalt. Wetriebsſtörung oder Urbeitönieberiegung beſteht tein An- 1 681105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Boitiched- zeigt? 
Iprud) auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreifes. Gen ER e Konto in Polen: Poznan Nr. 200288, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 
= ; 
Situfteierte Beilage „Die Zeit im Bild“ „Die Welt der Frau“ Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


68. Jahrgang 


Kabinettsgerüchte. 


Warſchau, 19. März. In der polniſchen Preſſe 
werden die wildeſten Gerüchte über die ſicher vor⸗ 
bereiteten Kabinettsänderungen laut, 
die freilich allem Anſchein nach nicht in dem 
Maße erfolgen dürften, wie ſie von phantaſie⸗ 
reichen Gemütern angenommen werden. ie 
ſozialiſtiſche Preſſe bringt das Gerücht, daß Bar⸗ 
tel durch Moraczewſti erſetzt werden ſoll, Jurkie⸗ 


Wie aus Madrid gemeldet wird, hat Primo de 
Rivera in der vergangenen Nacht mitgeteilt, daß 
der König die ihm von der Regierung vorgeſchla⸗ 
genen Strafmaßnahmen gegen Studen- 


wicz durch Priſtor und Kwiatkowſki durch ten und Aniverſitätsprofeſſ 
Starzynſti. Auch der Poſtminiſter fol danach R oren 
pae «m zurücktreten. So Oberſten — ſtelle unterzeichnet habe. Die wichtigſte Verordnung 


bezieht ſich auf die Univerſität in Madrid, 
die bis zum 30. Oktober 1930 geſchloſſen 
wird. Den Studenten wird anheimgegeben, ihr 
Studium an den Provinz⸗Univerſitäten fortzu- 
ſetzen. Der Rektor und die Dekane ſämt⸗ 
licher Fakultäten der Madrider Univerſität ſind 


die Kandidatur Switalſtis zum Premier auf. 
Die „Gazeta Warſzawſka“ fügt dieſen 
1 Gerüchten hinzu, daß nach anderen 

erfionen die Ernennung Moraczewſkis zum 
Premier bereits entſchieden ſein ſoll. Der 
Miniſterpräſident Bartel werde ſich aus der Poli⸗ 


tit zurückziehen. Zum Induſtrie⸗ und Han- ai bg eje * und werden durch königliche Son⸗ 
0 


delsminiſter ſei Gliwic, zum Finanzminiſter mmiſſare vertreten. Diefe Kommiſſare 
Klarner, zum Innenminiſter Oberſt Su Is 
Gorzechowſki, zum Arbeits: und ohl- 


fahrtsminiſter Oberſt Pryſtor auserſehen. Zus 
gleich iſt das Gerücht verbreitet, daß der Gegen⸗ 
kandidat des Miniſters Moraczewſki zum Sie 
mier ei Pryſtor, der bisherige Adjutant 
Pilſudfſtis, fei. . 

Nach dem „Robotnik“ hängt der Küdtritt 
der Miniſter 1 und Kwiatkowſki nur 


Breslau, 19. März. 


Die in den letzten Tagen in Schleſien erfolgte 
ſtarke Schneeſchmelze hat ein ſtarkes Anſchwellen 


von ihrem Willen ab. Dagegen gelten die Ge⸗ . Flüſſe und aioe verurſacht. Gewal⸗ 
rüchte von einer e g artels und jeiner | tige Waſſermaſſen haben bereits zahlreiche Ort⸗ 
Erſetzung durch switalſti unter „Eingeweihten“ ſchaften überflutet und richten großen Schaden 


nur als Ausdruck „frommer . 
T erer n e E Der „Robotnit“ Ichliegt die 
Möglichkeit der Uebernahme des Premier: 
oſtens durch Pilſudſti nicht aus. 
ach all den Mutmaßungen dürfte alſo das Kabi⸗ 
nett ordentlich durchgeſchüttelt werden. 


Marſchall Pilſudſti zieht fih zurück. 


gewiſſer an. Aus der nächſten Umgegend von Breslau 
werden bereits ſchwere Hochwaſſerſchäden gemel⸗ 
det. Beſonders ſchwer wird der Ausflugsort 
Schalkau, 13 Kilometer von Breslau entfernt, 
bedrängt. Die Weiſtritz iſt hier zu einem 
kilometerbreiten Strom geworden. 
Das ganze Land iſt von dieſem Strom zwei Meter 
und 155 überflutet. In Schalkau dringt das 
Hochwaſſer in die Häuſer ein. Ställe und Keller 
mußten geräumt werden. Viele Ställe ſind hier 
bis zum Dach vom Waſſer umſpült. 

Das Dorf Rommenau ift ganz vom Waſſer 
eingeſchloſſen. Der Verkehr wird dort mittels 
Kähnen aufrechterhalten. An der Lohe⸗ Brücke 
bei Opperau, wenige Kilometer von Breslau ent⸗ 
fernt, erfolgten gewaltige 1 Hier 
mußte am geſtrigen Sonntag die Breslauer 
euerwehr eingreifen, ſonſt wäre die Brücke ver⸗ 
oren geweſen. Es wurden umfangreiche Eis⸗ 
. vorgenommen, worauf die Gefahr 


— — 


die päſſe zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich. 


Die Verhandlungen mit der franzöfiigen Ne. für die Brücke und die Ortihaft behoben war 
gierung über Paßerleichterungen im Verkehr r; ` j 
zwischen Deutschland und Frankreich haben, in ai Zwiſchen Opperau und Groß ochbern hat ſich 


ein gewaltiger „„ gebildet. 
Weitere Ue eee e werden unter an⸗ 
derem aus dem Ingramsdorfer Dreieck berichtet, 
das vom Striegauer Waſſer der Weiſtritz einge⸗ 
engt und von der Tarnau durchfloſſen wird. 

ier ijt das Straßenpflaſter tief aufgeriſſen 
worden. Das Waſſer iſt in Häuſer und Ställe 
eingedrungen, hat auf Feldern und in den Gär⸗ 


amtlich mitgeteilt wird, zu folgenden Ergebniſſen 
geführt: Für beliebig häufige Reiſen werden 
regel müßzi Dauerſichtvermerke mit 
= ähri — Geltungsdauer ausgeſtellt. 

ür einmalige Reifen wird ein Sichtvermert 
zur einmaligen Ein- und Ausreiſe mit zwei: 
wöchiger Geltungsdauer gegeben. Die 
Gebühr beträgt für den Dauerpaß 8 Mart, 
für den Sichtvermerk zur einmaligen Reiſe eine 
Mark. Ein beſonderer Nachweis über die 
2 Der neii ſoll in der Der beleidigte Herr Seyda. 
e fordert werden. 

z d Pojem; 19. März; Wie der „Kurjer Poznauſti⸗ 
meldet, hat im Poſener Burggericht die erlie er⸗ 
handlung gegen den Wojewoden Bor ko wſki 
wegen angeb . e des Senator Dr. 
M. Seyda ſtattgefunden. Der Sachverhalt iſt 
nach dem genannten Blatte folgender: 

„Dem Senator Seyda wurde mitgeteilt, daß der 
Wojewode Borkowſti am 23. Oktober bei einem 
ante ie uni e e 8 

Bi à andwirtſchaftlicher Zirkel gegeben worden war, 

Rom, 19. — (A.) Die Vorbereitungen zu in lautem Tiſchge iti er iele der Anweſen⸗ 
den am nächſten Sonntag ſtattfindenden Kammer: den uhörten — einem heftigen A gegen 
wahlen tragen nicht den Charakter eines Wahl⸗ die Nattongtpenekrntze über die Tätigkeit des 
fampjes, joübeen beſtehen lediglich in einer [Herrn Seyda während des ae m als dieſer 
offiziellen We rbetätigkeit dafür, daß titglied des polniſchen Nationalkomitees war 
am 24. März mö * viele Wähler an die und in Paris weilte, und als Außenminiſter im 
Urnen treten, um für die Liſte der 400 Regie: Jahre 1923 eine Reihe von Behauptungen äußerte, 
rungskandidaten zu ſtimmen. 
haben fih in ihre Heimatsbezirke begeben, um ſtem ie D beleidigte. Als Stimmen laut wur- 

9 


Ueberall in der Welt wird die Paßmauer ab⸗ 
gebaut, nur bei uns in Polen leben wir noch 
immer in dem alten überlebten Zwang. Hoffent⸗ 
lich fiegt auch bei uns die Eine und der ge- 
funde Menſchenverſtand. 

—— 


dort für rege Wahlbeteiligung Propa- den, die Herrn Seyda in Schutz nahmen, berief 
ganda zu machen. Dem gleichen Zweck dienen |jih der Wojewode auf das Buch des e emaligen 
die ſeit Be a von den Blättern veröffentlihten |italienilhen Gejandten in 
Leitartikel, die unter dem Geſichtspunkt der Tomaſſini. Senator Seyda machte durch ſei⸗ 
von den einzelnen Zeitungen vertretenen engeren nen Rechtsvertreter, den früheren Wojewoden, 
Intereſſen, die Leiſtungen des faſziſtiſchen Re⸗ Rechtsanwalt Dr. W. Celichowſti, auf Grund 
gimes auf politiſchem, kulturellem und wirtſchaft⸗ der 3 185, 186 und 200 des Straf⸗ 
lichem Gebiet würdigen. Dadurch, daß der geſe = dem Wojewoden pen Drop. Am Tage 
10. Jahrestag der Gründung der 3 vor der Verhandlung lief beim Gericht ein Schrei⸗ 
Saizi auf den Vorabend des Wahlſonntags fällt, ben ein, in dem der Innenminiſter, General 
bietet ſich für die Regierung ein willkommener Skladkowfſti auf einen G 
Anlaß, der Wahlpropaganda durch feſtliche Ver⸗[flikt hinwies, wobei er offenbar von der Bor- 
anſtaltungen großen Stils einen beſonders wir- ausſetzung ausging, daß die Unterhaltung des 
kungsvollen Abſchluß zu geben. f: Wojewoden Borkowſti bei Tiſch den Charakter — 
Die Zentralleitung der Azione cattolica hat eines offiziellen Aktes gehabt hätte, für 
unter dem Vorſitz von Nonſignore Piccardo, des den fih der Angeklagte in einem Privatpro⸗ 
päpſtlichen Unterſtaatsſekretärs, eine Sitzung ab⸗ ber nicht zu verantworten brauche. Des: 
gehalten, in der eine Tagesordnung gefaßt wurde, halb wurde vom Burggericht die Ent cheidung 
welche ſämtliche Katholiken daran erinnert, daß der Frage, ob wirklich ein Kompetenzkonflikt vor⸗ 
ſie ihrer Wahlpflicht zu genügen haben, um den liege, 
Lateranverträgen in der Kammer zur Annahme wieſen. 
zu verhelfen. 


arſchau, 


Mittwoch, den 20. März 1929 


Die Univerjität von Madrid geſchloſſen Die indische Freiheits- 


bis 1930. 


Hochwaſſer in Schleſien. 


Alle Kandidaten |mit denen er die Ehre des Herrn Seyda in höch⸗ k 


dem Kompetenzgerichtshof iber- 25 
Bis dahin ruht die Sache. Die Verteidigung | nene Anleihe nicht geſtört. 


fir. 66 


bewegung. 


Nichts erhellt ſchlaglichtartiger den indi- 
ſchen Freiheitskampf als eine Gegenüber⸗ 
ſtellung: Mit flammenden Worten forderte 
der indiſche Nationalkongreß die Selbſtver⸗ 
waltung für das geeinte indiſche Volk, zu 
gleicher Zeit faſt muß die engliſche Mili⸗ 
e ee ie a und aE 
iejenigen St n verbleiben ormätionen mobil machen, um den Bru- 
Dielen ren Ar Kern 5 e, derkampf zwiſchen Mohammedanern und 
und daß auch die Eltern der Studenten Hindus nicht zum ſchrecklichſten Blutbad 
mit Hohen Selpſtraſen belegt werden des angeblich „geeinten“ indiſchen Volkes 
ſollen. Allen Studenten werden zwei Stu⸗ (Der í jjer Dieſe Gegenüberftellun 
dienſemeſter als Strafe abgezogen. rden zu lajen. Dieſe Wege tellung 
der beiden Tatſachen iſt ſymptomatiſch für 
[die Lage in Indien, für die Tendenz und 
den Wert der indiſchen Freiheitsbewegung 
und der Stellungnahme, die England ihr 


f gegenüber einnehmen muß. 
ten gewaltigen Schaden angerichtet. Die ſon i indi i⸗ 
er, N det E 1155 N Ma ne A en: Wenn man die Idee der indiſchen Frei 


hinter Schweidnitz ſchwere Ueber 10 Bibel KG heitsbewegung zum Ausgangspunkt der 


ſollen auch die Schuldfrage prüfen und den 
von dem Kollektivverfahren etwa zu Unrecht Bes 
troffenen helfen. Die Ingenieur⸗ . 
hule in Madrid verliert ihre Autonomie. Sie 
owohl wie die Architektenſchule werden 
königlichen Kommiſſaren unterſtellt. In weiten 
Kreijen ijt man über das Vorgehen der Regie⸗ 
rung ebenſo verwundert wie empört. Zumal 
unter der Hand verlautet, daß in Madrid nur 


Erörterungen macht, ſo hat man zuzugeben, 


angerichtet. dem Do Ibriid bildete 

a wo „„ en Ihr Ro) katſach ling ein in allen feiner 
Au ma t Waſſer über die Do m. ergoſſen. Stämmen einiges indiſches Volk zuſammen⸗ 
dern ö Weg, 90 e findet. Der Inder, ſei er Moſlem oder ſei 
Kreiſe Nim feeartigen Ausuferun⸗ er Hindu, gleichgültig, welcher Kaſte er ſich 
gen Von tig breitet ſich zurechnet, er bejaht die Idee der Befreiung 
ein gewaltiger See aus. reichen Dörfern ndiens von der engliſchen Bevormundung. 
ee $ E E Er bejaht die Idee, aber nur bis zu dein 
len tettan. r e Augenblick, wo dieje Idee praktiſch durch⸗ 


geführt werden ſoll. Hier ſitzt die Spal⸗ 
tung. Hier wird Einigkeit zum Hader, 
Verſtändigungsbereitſchaft zur Intoleranz. 
die Idee zum Tummelplatz leidenſchaft⸗ 
licher ae ei Se f 

i man vie , da e indiſche Freiheits⸗ 
wemmungen vom a nd Tip bewegung durch die Perſönlichkeit Ghandis 
3 s | den ihren Führer und ihre Aktionskraft ge- 
Erfahrungen bei den 1195 Ueberſchwem⸗ funden hat. Dieſe Annahme iſt nicht un⸗ 
mungen rechtzeitig überall Poſten aufe bedingt richtig. So kann man nicht jagen, 


tellite, die das Steigen des Miſſiſſippi und daß Ghandi der politiſche Führer der Be⸗ 
i ü t d di $ t 23 85 8 
mae e denne eee Im wegung iſt, wenn es auch richtig iſt, daß 


ganzen Ueberſchwemmungsgebiet am Wilp pi] die Bewegung feinen Namen als Loſung 
werden Feldlager errichtet, in denen die Obdach⸗[ erwählt hat. Ehrt man doch in Ghandi 
Fleipie Pranke up Bete 10 1 Be mehr den religiöſen Künder und Deuter 
portmittel gur e damit ſie möglichſt einer Ethik Tolſtoiſcher Prägung als den 
raſch in Krankenhäuſer oder Heime Politiker, der er ja ſchließlich auch gar nicht 
übergeführt werden können. iſt. Anbewußt trifft jedoch die Lehre 

Ghandis, die durchaus nicht auf die in⸗ 
diſche Freiheitsbewegung zugeſchnitten iſt, 
das Richtige für dieſen Kampf, denn ſie 
predigt die Ausſöhnung, d. h. die Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen Mohammedanern und 
Hindus, letzten Endes alſo die Voraus⸗ 
ſetzung, die gegeben ſein muß, wenn die 
e überhaupt marſchieren 
w 


Neunork, 19. März. (R.) Aus dem Süden der 
Vereinigten Staaten werden neue Webers 
Ik ppiſtromes 
nicht gefährdet worden, da man nach 


des Wojewoden führt Rechtsanwalt lde 
Als Zeugen waren auf Antrag des Anklägers 
geladen: Geiſtlicher Klos, . Chia: 
Rente aus Kopaſzewo und der Rat Wieſlaw 

ucholka aus Marcinkowo Dolne. Der Abg. 
Leon Pluciüſki entſchuldigte feine: Abweſen⸗ 
heit durch ſeinen mit den Seſmarbelten verbun⸗ 
denen Warſchauer Aufenthalt.“ 


Die deutſche Kunſtausſtellung 
geſchloſſen. 


ly. Warſchau, 19. März. (Eig. Telegramm.) 
Die Deut Kunſtausſtelfun in Warſchau 
nach 3 großen 
Pforten keia 

telung, dr. uhn, wurde beſtürmt, die Aus⸗ 


Dieſe Ausſöhnung bleibt vorderhand 
wenigſtens Utopie. Zunächſt etwas über 
die zahlenmäßige Kräfte dieſer beiden in⸗ 
diſchen Religionsgruppen. Man zählt dort 
160 Millionen Hindus und 70 Millionen 
Mohammedaner, aljo ein ſtarkes Weber- 
wiegen des Hinduismus. Dies könnte in⸗ 
ſofern erleichternd für die Ausſöhnung 
Indiens wirken, als der Hindu tolerant 
iſt, bereit zur Verſtändigung gemäß ſeinem 
Glauben, der recht dehnbar eine Unmenge 
von Philoſophien und religiöſen Dogmen 
unter einem Mantel beherbergen kann. 
So wird dem gläubigen Hindu Buddha 
einer der zehn Menſchwerdungen Viſchnus, 
ebenſo Chriſtus, ebenſo, was hier ſehr be⸗ 
deutſam iſt, Mohammed Alſo eine Glau⸗ 
benslehre voll von Kompromiſſen, die ver⸗ 
ſöhnen wollen. Aber wen verſöhnen? Den 
Mohammedaner? Eine Unmöalichkeit. 
Der Mohammedaner lehnt die chriſtliche 
und die füdiſche Religionslehre als eine 
„Irrlehre“ ab. Aber er erkennt das Cini- 
gende durch den Glauben an einen ein- 
zigen Gott durchaus an. Der Ehriſt und 
der Jude ift daher für den Mohammedaner 
nicht der Ungläubige in dem Sinne, wie 


ob die künſtleriſchen Beziehungen zwiſchen 
utſchland und Fr. 

FPA ia machte dem 

w 


Eine Anleihe zu Bauzwecken. 
ly. Warſchau, 19. März. (Eig. Telegr.) 
Die . hat geſtern eine 
innere Anleihe von 100 Millionen Zloty zu Bau⸗ 
8 beſtätigt. Vorher wurde in längerer 
iskuſſion darüber beraten, ob nicht eine ein⸗ 
[mati e Steuer mehr am Platze wäre. Proz 
feſſor Krzyzanowſki erklärte J jedoch für 
die Aufnahme der Anleihe. Die Er⸗ 
der 9 teten Fir die Schaffung eines Bau- 
0 


onds für billige hnungen wird durch dieje 


es der Hindu, aus dem Geſichtswinkel des 
mohammedaniſchen Glaubens aus geſehen, 
unbedingt iſt. Vom Mohammedaner zum 
Hindu gibt es keine Brücke, die Kluft iſt 
nicht einzudämmen. Wenn der Hindu auf 
die zahlenmäßige Unterlegenheit der Mo- 
hammedaner Indiens hinweiſt und hier 
von Minderheiten ſpricht, denen im Falle 
der endgültigen Befreiung Indiens auch 
nur die Rechte von Minderheiten zuge⸗ 
billigt werden könnten, ſo lehnt der Mo⸗ 
hammedares diefje Kennzeichnung ent- 
ſchieden ab. Er fühlt ſich nicht als Ange⸗ 
höriger einer Minderheit, denn bevor die 
Engländer ins Land kamen, war er der 
Gerr, der Hindu der Sklave. Er und feine 
Religionsgruppe bilden ein einheitliches 
Ganzes. Der Hindu kennt nur die Kaſte, 
das Dogma, das den Mitgliedern der 
höheren Kaſte verbietet, das Mitglied 
einer niedrigeren Kaſte zu berühren. Beide 
fühlen ſich alſo als die Herren. beide ſuchen 
letzten Endes auch den Kampf. den Kampf 
um die Entſcheidung, um die Klarſtellung. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die engliſche 
Herrſchaft in Indien dieſe Zerklüftung zu 
einem ſtarken Träger ihrer Macht gefeſtigt 
hat. Ob ſie nun bewußt dieſe Religions⸗ 
kämpfe und Kaſtengegenſätze verſchärft oder 
ob ſie nur die Dinge laufen läßt, wie ſie 
laufen wollen, kommt letzten Endes auf 
dasſelbe Ziel heraus. Inſofern 
kann man den Engländern eine Schuld an 
der Vertiefung der Gegenſätze in Indien 
zuſchreiben, als ſie getrennte Wahlkreiſe 
eingeführt hat. Aber auch dieſe Tat kann 
England mit der Behauptung rechtferti⸗ 
gen, daß es durch die Gewährung von ge⸗ 
trennten Wahlkreiſen die politiſche Aus⸗ 
beutung der Mohammedaner durch die 
Hindus unmöglich machen wollte. Man 
ſieht alſo, die Haltung der Engländer iſt 
un angreifbar. Sie find bereit, 
theoretiſch natürlich, Indien die 
Selbſtverwaltung zu geben, verlangen aber, 
daß zuvor eine Vorausſetzung erfüllt wird. 


ihm die Rechte: „Das iſt Überhaupt kein 
tag!“ Es apa nicht einer gewiſſen 
terie, als Daſzynſki fih darauf zur Rechten wandte 
und ſie warnte: Ù 


* Dofener Tageblatt = 


Der Umtsantritt des Präſidenten Hoover. 
Der neue Präſident der Vereinigten Staaten, Herbert Hoover, wurde am 4. März in Gegen- 


wart einer na hg en ählenden Menge vor dem Kapitol in Waſhington durch den 
oberſten Richter Taft in ſein Mlos Amt . und vereidigt. — Unſer Bild zeigt die feier⸗ 
liche Zeremonie: links Taft, rechts Hoover. 


St. Joſefslag in Waihau. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


ly. Warſchau, 19. März. 
An den unzähligen Feiern, die zu Ehren Pil⸗ 
ſudſtis an jeinem 8 im ganzen Lande 
kattfinden. nimmt die Rechte nicht teil. 
Als der Sejmmarſchall Daſzyüſki in der letzten 
Parlamentsſitzung erklärte, daß am Dienstag 
feiertagshalber feine Si Banken ſtattfinden 
wird da wurde ihm von den Bänken der Rechten 
die Frage zugerufen: „Was für ein Feier⸗ 
tag iſt das eigentlich?“ Und als er ant⸗ 
wortete, es ſei der Tag des Hl. Joſef, da 1 
eier⸗ 
ikan⸗ 


— 


zu legen. 

Pilſudſti iſt tein Freund von Feſten 
und Geſelligkeit. ae jelten nimmt er 
an den in Warſchau jo häufig veranitalteten diplo- 
matiſchen Empfängen teil, er hält fih allen Feſt⸗ 
lichkeiten fern — er ijt der große n 
Allein geht er ſeinen Weg, hat ſeine eigenen An⸗ 
chauungen über alle Fragen der Politik und des 

taates, Dabei ijt er durch und durch Soldat; 
ſeine Haltung dem Parlament gegenüber eugt 
niemals von beſonderem diplomatiſchen Fein⸗ 
gerübl — aber es ift mit feiner militäriſchen, 
auf der ace Gewalt aufgebauten Strategie 

amer 


„Kämpfen Sie nicht, meine um jo wir . . . 
l. Son: es Per für Sie] Daneben it Pilſudſti, deſſen Freiheitsdrang fiğ 


an den Werken der großen polniſchen Dichter, der 


Da dieſe Vorausſetzung nur geſchaffen noch schlecht ausgehen.” 
werden kann, wenn die Hindus — ey i Au 15 je e pid dem en feine p Mejia A Die 700 san ie: een . 
med ndiens ſich einigen, ſofbegeiſterten ick wunſchtelegram me den, gebildet hat, ſeinem 3 
en ne di Saune Oa in Geduld legen Zwar hat irgend ein Verband einen Romantiker. Er verkörpert den nat aus⸗ 
munen nE q P Au an die arbeitende Bevölkerung von War⸗ geſtorbenen Typ eines biederen Landsknechts mit 
f d fruf 9 geſtorbenen ? ji 
aſſen. Was ihrer Herrſchaft in Indien chau erlaſſen, in dem zur Teilnahme an den den Fähigkeiten eines modernen Heerführers, 
ſehr gut bekommt. eiern zu Ehren des ehemaligen Genoſſen Vittor“ einen romantiſchen „Vater des Volkes“ und den 
aufgefordert wird. Aber es ijt doch ein langer allmächtigen Diktator, einen ſtrengen, unnade 
Mie Pint f e e . —4 55 Erzieher und einen glühend⸗fanatiſchen 
wie u nannte, als er noch in den Patrioten. 
Diplomatenfrühſtück im Vatikan. Reihen bel ‚ Bolntigen Serfallfunchen Werkel] Indeſſen ijt es heute nog nicht an ber zeit, 
Rom, 18. März. Den Auftakt der Br Na on gegen den Zarismus kämpfte — zum heutigen ein ‚jenes Bild feiner Tätigkeit zu geben — jeine 
Kaen pie im Vatikan anläßlich der |oberjten . Polens Maße der aat 2 . 5 welt Darauf hin, bat Die Kofes 
—— ee ih We inden anter TEAU a en der legten grundlegenden Tat Bilfudftis, 


wilden der katholiſchen Kirche und 
dem itaftenifen Staat begangen werden, bils 
dete das Frühſtück am geſtrigen Sonntag um 
13 Uhr zu Ehren des beim Hl. Stuhl beglaubig⸗ 
ten diplomatiſchen Korps. 60 Einladungen waren 
u dem Frühſtüg ergangen, das im f enannten 
ane an in einem Seitenflügel des Vati⸗ 
kans gegeben wurde. Die Tafel war mit den 
päpſtlichen Gold» und Silberbeſtecken und mit den 
monumentalen Prunkaufſätzen, den Geſchenken 
Napoleons I. an Papſt Pius VI., geſchmückt. au 
dem Frühſtück waren die Vertreter des diplomati⸗ 
chen Korps vollzählig erſchienen. Vor Beginn 
r Tafel begrüßte Kardinalſtaatsfekretär Gaſ⸗ 
parri die Gäſte im Namen des Papſtes und bes 
tonte, daß durch dieſe Einladung zum Ausdruck 
ebracht werden ſolle, wie ſehr der Heilige 
tuhl über die Glückwünſche gefreut habe, die 
anläßlich der Verſöhnung von den Vertretern des 
diplomatiſchen Korps überbracht worden feien. 
m Namen des Papke [pze der Kardinal⸗ 
aatsjefretär dem dip omai] en Korps und den 
urch dieſes vertretenen Völkern m Wünſche 
aus. Es ſei zu hoffen, daß die Be ehungen zwi- 
ſchen dem Hl. Stuhl und dieſen Völ 
enger geknüpft würden. 
te der braſiliani⸗ 


des n u 

fak, während der 

deutſche ee zur Linken des 
e 


ern immer 


ardinals 


Er erhob ſein Glas auf die Feſtigung der Be⸗ 
ziehungen der vertretenen Völker zum br Stuhle 
und auf das Wohl des Papſtes. er Papſt 


frer 


„Dieſes große Diplomatenfrühſtück bedeutet eine 
Abweichung von den bisherigen Ge⸗ 
pflogenheiten im en Hofzeremoniell, 
nach dem es nur 5 lch ſelten Diners gab. 
Nach Leo XIII. hat ein ſolches zur Zeit Pius X. 
und unter Benedikt XV. im Sahre 1919 ſtattge⸗ 
funden. Ein Frühſtück im Vatikan hat dagegen 
nur durchaus intimen Charakter getragen. 


—— 


Amanullah. 


ris, 19. März. (R.) In Afghaniſtan 
ſollen ſich neuerdings mehrere Stämme für 
die Wiedereinſetzung des früheren Königs 
Amanullahausgeſprochen haben. Au 
in Kabul ſoll die Stimmung für Amanulla 
an Umfang gewinnen, beſonders wegen der dort 
herrſchenden Nahrungsmittelknappheit. 
Die für geſtern angeſetzte große Verſammlung der 
ajohenij en Bergllämme ift auf 3 Tage ver- 
ſchoben worden. Auf dieſer Verſammlung mwer- 
den ſich die Stämme bekanntlich über ihre Hal; 
tung gegenüber Amanullah entſcheiden. Die 
afghaniſchen Geiſtlichen haben ebenfalls eine Kon⸗ 
ferenz einberufen, auf der ſie ſich für eine 
1 des Kampfes gegen 
manullah ausſprechen werden. 


wohlwollend hoch, blättert die Glü 


Anhänger, die direkt oder indirekt unter ihm ge⸗ 
anpii, eatbeites haben, die nach dem Mai⸗ 
umſturz dank 9 zur Macht gelangt find, 
es bleibt die große Menge des Volkes, dem Pil⸗ 
ſudſki ein Symbol, ja die Freiheit und Unab⸗ 
ängigkeit bedeutet, es bleiben Tauſende und 
bertauſende, die an dieſem Tage ſtolz und ehr- 

fürchtig des Marſchalls edenken. | 
as Geburtstagskind ſelber hält i im 
intergrund. Zwar empfängt Pitjudjti am 
ormittag die Vertreter der Vereine und feine 
ehemaligen Kampfgefährten, aber an dem Feſt⸗ 
trubel nimmt er nicht teil; er zieht nur feine noch 
ſtruppigen Augenbrauen halb tomi und halb |aftivfte 
wünſche und | feinem 


die Konſequenzen des Maiumjturzes, erſt bevor⸗ 
ſtehen.- Nicht umſonſt geht in politiſchen Kreijen 
das Gerücht um, daß der Namenstag Pilſudſkis 
einen Wendepunkt in der Entwicklung der 
politiſchen Verhältniſſe bedeuten werde; wenn es 
auch dem Datum nach nicht genau ſtimmen ſollte, 
jo unterliegt es jedenfalls keinem Zweifel, daß 
die nächſten Tage oder Wochen einen neuen ent⸗ 
ſcheidenden Schritt des Marſchalls bringen werden. 
Somit wird a der in jeinen jeltenen, aber um 
fo wirkſameren öffentlichen Auslaſſungen immer 
noch temperamentvolle, in der Politik immer noch 
attor einen enen Rückblick an 


amenstage ſchön verbitten. 


Die deulſche Reparations- und Kriegslaſt. 


Sinn und geht über all diefe Verpflichtungen hin- 
aus. Will man die deutſchen Laſten aus dem 
Kriege mit denjenigen anderer Länder ver⸗ 
leichen, ſo A Pgd rs Deutſchland außer dieſen 
Reparakionsla n alle diejenigen Poſten ein⸗ 


K f lge d Ari d ine b 
fräi PER e ee A: ſetzen, die den Kriegslaſten der andern Staaten 


trächtli e. In der Preſſeerörterung dieſer 

ii wird eie er „ſentſprechen. Sie ſetzen ſich zuſammen aus: 
enden Angaben über die Höhe der] Kriegspenſionen 1410 Mill. M. 
n Laſt Deutſchlands ge⸗ Entſchädigungen an die Liqui⸗ 
arbeitet. So haben vor einigen Tagen die dationsgeſchädigten „ „ 
„Times“ in einem Bericht ihres Paxiſer Kor⸗] Andere innere Kriegslaſten I0: gari Ee 
reſpondenten die Behauptung aufge teilt, nur 20| Laſten für innere Schu en 1 
oder 25 Prozent des Reihsbudgets entflelen auf — — 
dieje Verpflichtungen, während die Kriegslaſten] aljo insgeſamt 2105 Mill. M. 
anderer Länder 8 werer feien, Von der Reparationsſchuld jelbit Taufen im 
Diefe Behauptung if e A A AA und siat 1540 Millionen 


een Rechnun 
aushalt, wäh®nd die reſtlichen 960 
Millionen aus dem Ertrag der Eiſenbahn⸗ und 
Induſtrieobligationen gedeckt werden. ; 
Da der Geſamthaushalt für 1928/29 
9736 Millionen Mark sun „wovon jedoch die 
nur rechnungsmäßig durchlaufenden Uebekwei⸗ 
ſungen an die Gemeinden abzuſetzen ſind, wenn 
man ſchon bielenigen an die Länder in den Haus⸗ 
halt einbeziehen will, weil hierfür keine Pa⸗ 
rallele in der Verwaltung der i tigen Staaten 
beiteht, fo er 2110 ein reiner Reichshaus⸗ 
halt känſchl eßlich Länder von we⸗ 
nig über 8000 Millionen Mark. Die 
Sonderbeſteuerung, die in Form der Eiſen⸗ 
bahn ⸗ und nduſtrieobligationen 
unmittelbar für die Reparationszwecke erhoben 
wird, pee erhöht ſich dieſe Summe auf 
knapp 9000 Millionen Mark, denen 
eine Geſamt⸗Kriegslaſt von 2105 


Dies vorausgeſchickt, ift aber auch die Rechnung und 2500 Millionen, insgeſamt alfo 
4605 Millionen Mark gegenüber» 


ſelbſt volltommen falſch. Sie beruht auf einer teh 
eht. 


primitiven Gegenäberkeilung derjfi i 
Von der Aus gabenſeite her betrachtet bes 


Geſamtſumme des Reichsetats mit ] 
der Reparationsannuität. Aber für laufen ſich aljo die deutſchen Kriegslaſten bei Ans 
wendung eines Schlüſſels, der allein gerecht tit 


dieſe Verpflichtung, die in der Tat rund 25 Pro⸗ £ ijjet 
zent des Haushalts ausmacht, gibt es ja über⸗ und ſoweit Tuch in Parallele mit den Bud⸗ 
gets der Gläubi 


haupt keine ray bei fremden Staaten; fie igerländer gebracht erſcheint, auf 
ſteht außerhalb des Begriffes „Kriegslaſten“ 115 als 50 Jiffer r des geſamten Reichshaus⸗ 
in dem hier für die Gläubigermächte angewandten halts. Dieſe Ziffer wird noch ungünſtiger, 


ber den 


zu den Kriegsſchulden, d 
Ententemächte darſtellen, 
plate erzwungenen Ka⸗ 


. 5. der größte Teil dieſer 
ſchwunden, nicht auf ordentlichem 
27 0 ſondern durch Vernich 
eichtums quellen, aus 
Erträge zu einer en ordent⸗ 
lichen Tilgung hätten fließen müſſen. 


Telegramme kurz durch, um fie alsdann beiſeite d 


wenn man auch die Einnahmeſeite heranzieht und 
berückſichtigt, daß entgegen den Reparationsein⸗ 
nahmen der Gläubigerländer, die von dem aus⸗ 
ländiſchen Schuldner Deutſchland in deren Bud⸗ 
et hereinſtrömen, die Geſamtſumme der dent- 
955 Kriegslaſten von der deutſchen Bevölkerung 
elbſt aufgebracht werden muß. Setzt man ſchließ⸗ 
lich neben den Ueberweiſungen an die Gemeinden 
auch diejenigen an die Länder vom Reichehaus⸗ 
alt ab, weil es dafür zwar bei der ſtaatlichen 
struktur der Gläubigerländer keine Parallele 
ibt, aber auch fie nur rechnungsmäüßig den 
teihshaushalt durchlaufen, jo reduziert ſich 
dieſer auf 6528 Millionen Mark, zuzüglich der 
direkt in den Reparationstopf fließenden Be⸗ 
laſtungen für den Dienſt der Eiſenbahn⸗ und 
nduſtrieobligationen * 7488 Millionen Mart. 


n dieſem Falle beträgt die Kriegslaſt mit 4605 
illionen Mark ſogar faſt 62 Prozent des reinen 
Reichshaushalts. 


Die eingangs erwähnte Behauptung, wonach 
die deutſche Kriegslaſt geringer ſei als die an⸗ 
derer Länder, iſt alſo vollitändig ab- 
wegig; ſie macht, wie man auch die Rechnung 
anſtellt, den größeren Teil des deut⸗ 
ſchen Reichshaushalts aus. 

— 2 — 


die Beſprechungen über die Höhe 
der Tributzahlungen. 


Paris, 19. März. (R.) „Matin“ glaubt zu 
wiſſen, daß die Reparationskonferenz nunmehr 
die Beſprechungen über die Höhe der Reparc- 
tionszahlungen begonnen habe. Das Verfahren, 
das hierbei zur Anwendung gebracht werde, jei 
olgendes: Owen D. Young werde in jeiner Eigen⸗ 
chaft als Vorſitzender der Konferenz in den kom⸗ 
menden Tagen private Beſprechungen mit 
den alliierten Hauptdelegierten haben, wie er ſie 
ereits in den letzten Tagen gehabt habe. Als- 
dann werde er die Forderungen der Gläubiger 
addieren und ſich mik Dr. Schacht in Verbin⸗ 


ung ſetzen. Der Gouverneur der Bank von 
Frankreich, Moreau, haben Owen D. Poung 
an die rankreichs erinnert und ihn 


i usa 
darauf hingewieſen, daß die öffentliche Meinung 
Frankreichs es auf Grund der bereits gemachten 
bedeutenden gupeltändnijje ablehnen würde, 
unter 50 Milliarden Fr. herunter: 
ugehen. Man werde das Ergebnis dieſer 
ate nicht vor kommender Woche er⸗ 
jahren. 


Die Arbeiten der Tributſachver⸗ 
ſtändigenkonferenz. 


Paris, 19. März. (R.) Wie Havas berichtet, 
wird die Reparationsſachverſtändigenkonferenz 
nach der Bolfigung am Mittwoch nicht vor Mon- 
tag eine neue Vollſitzung abhalten, weil Dr. 
Schacht am Sonnabend bei einer Sitzung des 
Verwaltungsrates der Reichsbant teilnehmen 
muß. Die privaten Verhandlungen unter den 
verſchiedenen Delegierten in der Zwiſchenzeit 
würden jedoch von großer Bedeutung jein, da fie 
19 “sr und Anzahl der deutſchen 

nnuitäten beziehen werden. 


Was ift Transfer? 


Der Verſuch einer populären 
Ertlärung. 

In Paris gehen die Verhandlungen über die 
deut] en Reparationszahlungen langjam und 
ſtockend ihren Gang. ur wenige ahnen, um 
welche Probleme es eigentlich geht. Nur einzelne 
verſtehen die komplizierten Meldungen der Tages» 
d en, die in ihrer Materie 2 aſt unverſtänd⸗ 
ich bleiben. Der komplizierte Apparat der deut⸗ 
[sen Volkswirtſchaft und der 7 kompliziertere 
er Weltwirtſchaft ſoll in Paris in Ein⸗ 
klang gebracht werden mit politiſchen Ideen, die 
in ſtrikteſtem Gegenſatz zur wirtſchaftlichen Ver⸗ 
nunft ſtehen. Kein Wunder, wenn ſelbſt die 
Sachverſtändigen nicht mehr ein noch aus wiſſen. 

Eins der Hauptprobleme iſt das Transfer⸗ 
Problem, von dem alle täglich ſprechen und das 
doch niemand recht zu erläutern vermag. Es ift 
deshalb außerordentlich wichtig, wenn man eins 
mal wenigſtens in großen Zügen verſucht, diejes 
roblem, den in der Wirtſchaft aktiv tätigen 
räften klarzumachen. Die notwendigen Mittel 
eparationslaſten ſtammen teils 


zur 
aus 


ahlung der 


en Leiſtungen der Reichsbahn, teils der 


Engliſcher Königsſohn in Berlin. 
Der zweite Sohn des Königs von England, der 
Herzog von Vork, iſt in Begleitung ſeiner Ge⸗ 
mahlin auf der Durchreiſe nach Oslo, wo er als 
offizieller Vertreter der engliſchen Königsfamilie 
an der Hochzeit des norwegiſchen Kronprinzen 
teilnehmen wird, Freitag morgen in Berlin ein⸗ 
etroffen. Es war dies das erſtemal nach dem 

tiege, daß ein Wiitglied des engliſchen Königs- 
hauſes in der deutſchen Reichshauptſtadt wall te. 


Mittwoch, 20. März 1929 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 19. März. 


Zur Beilegung des Arantentlafjen- 
ffreils. 

Der Aerzteverband Weſtpolens und 
der Bezirksverband der Kranken⸗ 
kaſſen veröffentlichen beſondere Erklä⸗ 
rungen zur Beilegung des kontrakt⸗ 
Iojen Zuſtandes in den Krankenkaſſen. Die 
Erklärung des Aerzteverbandes lautet: 

In der Sigung des Vollzugskomitees des 
Aerzteverbandes Weſtpolens vom 15. März ſind 


zur Beilegung des kontraktloſen Zu⸗ 
ſtandes folgende Beſchlüſſe gefaßt 
worden: 


1. Das Präſidium wird ermächtigt, den unter 
Vermittlung des Direktors . als De⸗ 
legierten des Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſte⸗ 
riums vereinbarten Vertrag mit dem Bezirksver⸗ 


band der Krankenkaſſen in Poſen, als bevoll⸗ 


r 


mächtigten Vertreters der intereſſierten Kranken⸗ 
kaſſen Großpolens und Pommerellens, zu unter⸗ 
zeichnen. 

2. Den Aerztekammern und den Aerzte⸗ 
vereinigungen wird Dank geſagt für ihre 
wohlwollende Stellungnahme gegen⸗ 
über dem Aerzteverband Weſtpolens während 
des Konflikts. 

3. Allen Kollegen wird höchſte An⸗ 
erkennung r für ihre ſoli⸗ 
dariſche und kollegiale Deltung, die 
ſie in unſerem Kampfe um die erechtigten For⸗ 
derungen des Aerzteſtandes eingenommen haben, 
insbeſondere denen, die trotz ſchwieriger mate⸗ 
tieller Lage finanziell günſtige Vorſchläge zum 
Bruch der kollegialen Solidarität und zur Ueber⸗ 
nahme der von Kollegen während des Kampfes 
Derinftenen Poften ablehnten. 

4. Der Preſſe und der Allgemeinheit 
der Verſicherten, die Verſtändnis für das 
Weſen des Konflikts zeigten und ſich auf unſere 
Seite ſtellten, webu te uns moraliſch geſtützt 
haben, gilt unſer Dan 
Der Bezirksverband der Krankenkaſſen ver⸗ 
öffentlicht folgendes: 

Der mehr als zwei Monate dauernde kontrakt⸗ 
loſe Zuſtand in den Krankenkaſſen der Poſener 

ojewodſchaft und einem Teile der Wojewod⸗ 
ſchaft Pommerellen iſt am 12. März endgül⸗ 
tig beigelegt worden. 
i Der Kongreß der bevollmächtigten 
Bertreter der „ beider 
Wojewodſchaften, der an dem erwähnten Tage in 
Poſen ſtattfand, hat die zwiſchen dem Bezirks⸗ 
verband der Krankenkaſſen und dem Aerztever⸗ 
band Weſtpolens vereinbarten Grund: 
ſätze einmütig angenommen. Die an- 
genommenen Grundſätze ſollen eine Grundlage 
bilden für den Abſchluß von Lofalverträgen in 
den einzelnen Kreiſen; 2 regeln einige grund⸗ 
poende; bisher jtrittige Fragen. Die wichtigſten 
ind: 


1. Die Kaſſenpraxis wird von allen bis⸗ 
herigen Aerzten ausgeübt, auch von 
denen, die in der Zeit des kontraktloſen Zuſtand⸗ 
des angenommen wurden. 

2. Die vereinbarten Grundſätze 


ſhmälern nicht die Berechtigungen der Kranken⸗ 


toriſche 


aus den Beſtimmungen 
ai 1920 über die obliga⸗ 
rankenverſicherung ergeben. 
3. Bezüglich der Höhe des Honorars 
bleibt der „Status quo“. 
F 


Zur Beilegung des de gu ndes 
ſchreibt noch die „Gazeta Jachodnia“ daß Aus- 
nahmen des Kabinettsſyſtems im Gebiete der 


kaſſenbehörden, die ji 
des Geſetzes vom 19. h 


Krankenkaſſen Mogilno und T * rn beſtehen 
folen, wo grundſätzlich das Ambulanz ⸗ 
ſyſtem unter ? s 


ulaſſung des Kab 

nettsſyſtems vorgeſehen ift. Der Ber- 
trag ſchafft eine Schiedskommiſſion, die ſich aus 
zwei Aerzten und zwei Vertretern der Kranken⸗ 


Poſener Tageblatt 


Beilage zu Nr. 66 | 


kaſſen zuſammenſetzt. Dieje Kommiſſion wird die | wir uns der Ausſtellun 


Aufgabe haben, etwaige Konflikte zwiſchen den 
Aerzten und Krankenkaſſen zu erledigen. 
—— 


Neue Jahres -Eintrittsfarten 
r den 300. 

Mit Ende März d. Is. verlieren die bisherigen 
Jahres⸗Eintrittstarten ihre Gültigteit. Darum ift 
es die höchſte Zeit, ſie zu erneuern, zumal die 
Oſterfeiertage am Ende und Majeng der Red: 
nungsjahre liegen. Die Preiſe für das Jahres- 
Abonnement find: 1. für die Hauptkarte des 
Hausvorſtandes 15 2]; 2. für die Karte der Ehe⸗ 
frau 5 21; 3. für die Karte der Kinder und ülte- 
ten alt 1 e ur die der Hausvorſtand 
unterhält, 1 21; 4. für die Karte der Kinder⸗ 
wärterin 1 zl; 5. für die Karte der Dienſtboten 
kinderloſer Ehepaare 5 zl; 6. für die Karte der 
Studenten und Schüler, ſoweit ſie nicht unter 
Nr. 3 fällt, 5 21; 7. für die Karte der er: 
werbenden Familienmitglieder 10 2]. Als erwer⸗ 
bende Familienmitglieder werden ſolche Per⸗ 
jonen betrachtet die mit dem Inhaber der 
Hauptkarte gemeinſames Haus führen. Tro koſt⸗ 
fr er Erneuerungen im Zoo ſind die Preiſe 
ür die Karten nicht erhöht worden. Es geſchah 
dies aus Rückſicht auf die Allgemeine Landes⸗ 
ausſtellung, wobei auf einen erhöhten Be⸗ 
ug gerechnet wird. x p 

ie Zoo⸗Direktion ijt bemüht, den Bürgern 
unſerer Stadt den Aufenthalt im Tiergarten 
während der Sommerſaiſon ſo angenehm wie 
möglich zu geſtalten. Mit Eintritt milderer Wit⸗ 
terung wird eine Menge neuer eigen tiger Tiere 
eintzelfen, die in dem neuen Pavillon für kleine 
Raubtiere und Nager eingeſtellt werden. Dar⸗ 
unter werden ſolche Schauſtücke ſein, die bisher 


wegen Platzmangels im Zoo nicht gezeigt wurden, 
rn Waſchbären, Naſenbären⸗ Pardelroller, 
Hyrare, Eyra, Mungos, Manguſten, Marder 


u. a. m. Auch aus der Familie der Nager wird 
man recht intereſſante Vertreter betrachten können, 
die zuſammen mit den Pelztieren eine Sehens⸗ 
würdigkeit für Pelzliebhaber vorſtellen werden. 
ns Affenhaus kommen einige Arten ſüdameri⸗ 
aniſcher Woll⸗ und Kapuzineraffen und Paviane 
aus den felſigen Gegenden Afrikas. Ein Paar 
diesjähriger kleiner Braunbären wird wieder mit 
ſeinen akrobatiſchen Kunſtſtücken die Beſucher 
unterhalten. Im großen Raubtierhauſe erhalten 
der Königstiger und der Puma je ein Weibchen. 
Ferner wird ein ſchwarzer a P auch eine 
große Anziehungskraft auf das Publikum aus⸗ 
üben, und ſobald die Mittel es erlauben, beab⸗ 
ſichtigt man die Kollektion der Großkatzen durch 
ein ant Jaguare zu vervollſtändigen. Sehr 
maleriſch und intereſſant wird die zahlreiche 
Vogelwelt im Vogelhauſe, in den Volieren und 
auf den Teichen ſein. 

Um den Beſuchern den Aufenthalt im a 
garten recht gemütlich und angenehm zu geſtal⸗ 
ten, werden während der Ausſtellung täglich 
Militärkonzerte ſtattfinden, ausgeführt 
von der ganet Militärkapelle des 58. Infanterie⸗ 
Regiments. Zum Aufenthalt bei nicht entſpre⸗ 
chender Witterung bzw. für Gäſte, die etwas ge⸗ 
ſchützt im Freien ſitzen wollen, wird auf der Grenze 


n zwiſchen dem Tier: und Konzertgarten eine geräu⸗ 


n Anbetracht aller dieſer Neuerungen, die der 
Zoo ſeinen Beſuchern bieten wird, iſt der Preis 
der Jahreskarte doch Fa gering; denn fon die 
An endes já täglich nach des Tages Mühe 
ein önes litärkonzert anzuhören, beweiſt, 
wie winzig dieſe einmalige Ausgabe iſt. Wie in 
den Vorjahren, berechtigt auch in dieſem Jahre 
die Jahreskarte zum leglic Eintritt zu allen 
Schauſtellungen ohne jegliche Zuzahlung. Die 
Jahreskarten werden im Büro des Zoolo⸗ 
gi chen Gartens, ul. Gajowa 5 (fr. Marien- 
trake), 2 eben, und zwar täglich von 9—13 
und 15—18 2 Bie Be tellung kann auch durch 
e unter Nr. 6092 erledigt werden. 

Isdann werden die Karten auf Wunſch ins 
aus gebracht. Dieſe Bequemlichkeit führt die 
irektion deshalb ein, damit ſich jeder zeitig mit 
„Jahreskarten“ verſehen kann. Denn je mehr 


. Kolonnade errichtet. 


ji 5 1. nähern, deſto mehr 
häufen ſich die Büroarbeiten, und um ſo länger 
muß jeder dann auf Erledigung warten. Es be⸗ 
eile fih aljo jeder mit der Löſung der Jahres- 
karten. 

len 


Schont die Weidenkätzchen! 
Gewiß hat niemand etwas dagegen, wenn man 
bei einem Spaziergang einige wenige Zweige 
mit ſchönen Palmkätzchen mit nach Hauſe nimmt. 
Mit großem Bedauern ſieht man aber nur zu oft, 
daß manche Weidenſtöcke durch Abreißen der 


Palmkätzchen aufs Schändlichſte zugerichtet jind. |i 


Dieſe Kätzchen ſind ja zweifellos ein herziger 
Frühlingsſchmuck, ſie bieten aber auch den Bienen 
den für die Ernährung der Brut unentbehrlichen 
Blütenſtaub, ſo daß die Weiden für die Entwick⸗ 
lung der Bienenvölker höchſt wichtig ſind. Es 
wird vielleicht zu wenig gewürdigt, welchen 
Nutzen die Bienen der Landwirtſchaft und Gärt⸗ 
nerei durch Beſtäubung der Obſtbäume, der 
Beerenſträucher uſw. gewähren. Viele Bienen — 
viel Fruchtanſatz! Darum reiße man keine oder 
doch nur wenige Weidenblüten ab! 


Ein unbeabſichtigter Erfolg. 

Wie Poſener polniſche Blätter vor kurzem mel⸗ 
deten, wurde ein Verband der Zeitungs⸗ 
tolporteure in der Stadt Poſen gegründet. 
Die erſte „denkwürdige“ Tat der neuen Organi⸗ 
ation war der Beſchluß der Boykottierung 

es Ullſteinverlages durch Nichtführung 
Allſteinſcher Blätter, wie „Berliner Illuſtrierte“, 
„Voſſiſche Zeitung“ uſw., wegen angeblicher 
„polenfteſſeriſcher“ Tendenz. Wir dachten, daß 
das Gewerbe des Zeitungsverkäufers in dem Ab⸗ 
ſatz ſeiner Ware, nicht aber im Zenſurſpielen be⸗ 
teht. Doch ſcheinbar iſt es anders. Jedenfalls 
iſt der Standpunkt der Poſener Zeitungskolpor⸗ 
teure, die ſich lieber ins eigene Fleiſch ſchneiden 
und auf den wirklich guten 2 der erwähnten 
Blätter verzichten, als ihre patriotiſchen Gefühle 
verleugnen, einer ganz beſonderen Würdigung 
wert. 

Doch, wie e gam jo iſt — räudige Schafe gibt 
es überall. ter Zeitungsverkäufer 
ige den Beſchluß des Verbandes durch⸗ 

rochen und verkaufen die Allſteinblätter 
ſeelenruhig weiter. Das deutſche und in noch 
g erer Zahl das polniſche kulturelle Publikum 
enkt jedoch nicht daran, auf ihm liebgewordene 
Lektüre zu verzichten und ſich ſelbſt den „Aus⸗ 
blick in die Welt“ dem „Kurjer Poznanſti“ gu- 
liebe zu verſtopfen. Die Sorge dieſer Zeitungs⸗ 
lejer war nun: Wo bekomme ich die per: 
pönten Zeitungen? And ſiehe da, ihnen 
kam derſelbe „Kurjer Poznanſki“ zu Hilfe. In 
einer ſeiner letzten Nummern veröffent⸗ 
lichte er hübſch fersfättie Namen und 
Standpla iejer vier Verkäufer, 
bei denen Ullſteinblätter zu haben ſind. Der 
„Kurjer“ verfolgte damit 1 eine „Brand⸗ 
markung“, das Publikum aber benutzt die An⸗ 
abe, um ſich das Herumlaufen von Stand zu 

tand zu erſparen und gleich zu dem richtigen 
Kolporkeur zu gehen. Blinder Eifer ſchadet nur! 
— — > 


X Die Anwaltstammerwahlen am Sonntag 
hatten folgendes Ergebnis: Wiedergewählt wur: 
den: Koſzewſki, Dr. Piechocki, Dr. 
Chmielewſki, Dr. Jaglarz, Gutſche⸗ 


—— 


Liſſa; neugewählt: Dr. Celichowſki, Dr. 
Krzyzankiewicz Dr. Slawſki. Für den 
Dija 5177 in Warſchau wurden gewählt: 
Dr Celichowſki, Dr. Roſner, als deren 
Vertreter: Banaſzak und Jzycki. Den 
Vorſtand bilden: Dr. Piechocki, Präſes, 


Dr. Fer la rz, Vizepräſes, Dr. ee ia 
Schri führer. Mitglieder des Diziplinargerichts 
find: Dr. Piechocki, Dr. Jaglarz, Dr. 
Krzysankiewicz, ihre Vertreter Dr. Celi⸗ 
chowſki, Gutſche, Dr. Slawſki. 


gem Erholungsurlaub ehe 


X Bon 

i: der räſes der Bolt und Telegraphie 
ladislaus Razmierjti und hat ſeine Amts» 

geſchäfte am Montag wieder übernommen. 

X Der Direktor Stermicz von der Poſener Oper 
ſoll, wie die „Gazeta Zachodnia“ aus Warſchau 
meldet, am 1. Januar 1930 den Poſten des Direk⸗ 
tors der Warſchauer Oper übernehmen. 

x Eine Pilſudſtitkaſerne. Die Kaſerne des 
15. Ulanen⸗Regiments a heute den Namen 
die Kaſerne des Marſchalls Pilſudſti. 

X Das Konzert von Rubinſtein, das morgen, 


Mittwoch, in der Univerſitätsaula ſtattfinden 
folte, muß vorläufig abgeſagt . 
ie 


Rubinſtein einen Unfall erlitten hat. 
Karten behalten vorläufig ihre Gültigkeit. Nähe» 
res wird noch bekanntgegeben werden. 

X Sehr ſtarke Beſchickung der erſten April⸗ 
auktion in Danzig. Zu der am Montag, dem 8., 
und Dienstag, dem 9. April, in Danzig ſtattfin⸗ 
denden großen . ſind ge⸗ 
meldet: 55 Bullen, 70 Ber und 320 Färſen. 
Es beteiligen fid wieder die beſten Herden an der 
Beſchickung, und es kommen nur völlig geſunde 
und reelle Tiere zum Verkauf. Die Preiſe waren 
auf den letzten Danziger Auktionen infolge der 
zapen Zahl der Tiere jehr niedrig: Bullen 1800 
yo y, weibliche Tiere 1000 Zloty. Käufer aus 

olen erhalten für Zuchtvieh 20 Prozent Fracht⸗ 
e gaa werden in Zahlung genom- 
men. Die Ber adung beſorgt das Büro. Da mit 
Beginn des Weideganges mit 8 Vieh⸗ 
reiſen zu rechnen ift, wird empfohlen, etwaigen 

edarf jetzt zu decken. Kataloge mit volljtändigen 
Angaben über die wa phn E und Leiſtung der 
Tiere e see koſtenlos die Danziger Herdbuch⸗ 
geſellſchaft, Danzig, Sandgrube 21. i 

X Kartenſpiel in den Eiſenbahnzügen ver⸗ 
boten! Da in der letzten Zeit bemerkt wurde, 
daß profeſſionelle Betrüger in den Eiſenbahn⸗ 
zügen die Reiſenden zum Hazardſpiel anregen, 
wurde eine Verordnung erlaſſen, laut der jedes 
Glücksſpiel in den Eiſenbahnzügen 
verboten iſt. 

X Naturſchutz als Unterrichtsfach. Im Kultus- 
miniſterium fand eine Sitzung ſtatt, auf der der 
Naturſchutz als e in⸗ und außerhalb der 
Schule zur Ausſprache gelangte. Es wurde be⸗ 
chloſſen, einen Entwurf betreffs der Zahl der 

nterrichtsſtunden für die Schulen aller Stufen 
zu bearbeiten. Demnach ſoll der 2 U. auch 
als Lehrfach in den Fortbildungskurſen für Lehrer 
eingeführt werden. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Stefan 
Weſotowſtki aus Goſtyn von einem Kraft⸗ 
wagen in der St. Martinſtraße ein Paket mit 
verſchiedenen Stoffen; einer Marja Molitk, 
St. Martinſtr. 4, aus der Bodenkammer Wäſche im 
Werte von 600 Zloty; aus dem Rauchwaxenge⸗ 
ſchäft von Maciejewſki, 1 AA Gerberſtr. 29, 
eine größere Menge Sardinen, Heringe uſw. im 
Geſamtwerte von 1500 21; einem Teodor Bro⸗ 
niaſz, ul. Kraſinſkiego 14 (fr. Bag und e 
aus der Wohnung Wäſche, Kleidung und Schuhe 
im Werte von 2000 21]; einem Tomasz Sko⸗ 
rupſki aus Winiary; Leonhardſtr. 10, eine grõ⸗ 
pr Menge Fleiſchwaren und Kleidung im Ges 
amtmwerte von 1000 21; einer Marja G 4 tatlo 
wiak, Krämerſtr. 25, aus der Bodenkammer 
Wäſche im Werte von 960 zl; einem Wi. Oko⸗ 
niewſki aus Targowiſko, Kreis Schmiegel, aus 
der Taſche 70 zly einem Antoni Wimmer aus 
der Taſche 60 t; einem Wincenty P oír y w ta 

47, aus dem Hühnerjlall fünf 


Droga rbanowfta 
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Gertrud Aulich. 


märz. 
Grauer Himmel über brauner Erde, 
Pfluge wieder Lerchenflötenton. 
Pflüge tief im Acker, müde Pferde. 
Schmale Wieſenraine grünen ſchon. 


Manchmal reißt der Wolken dünne Hülle, 
Fromme Augen ſchauen hoch ins Blau. 
Ernteträume rauſchen durch die Stille, 
Gott hält ſeine erſte Ackerſchar. 


— | 


Lagerlöfabend. 


Am Sonnabend hatte der Kulturausſchuß zu 
einem Lagerlöfabend eingeladen, der vom — 
lier Publikum recht gut beſucht war. Obwohl 
tejer Abend zunächſt als ein Vortragsabend von 
rau Herruſtadt⸗Oettingen gedacht war, 
daben ſich die Veranſtalter doch von dem Ge⸗ 
anten leiten laſſen, mehr eine Gedenkfeier zu 
deranſtalten. Drei Mitwirkende find zu dieſem 
übend gewonnen worden. Frau Serenjtabt et- 
digen, die bekannte Berliner Vortragskünſtlerin, 
ie wir bereits vor zwei Jahren in Een bes 
grüßt haben, fei an erſter Stelle genannt. Daz 
ei lernten wir an dieſem Abend eine junge 
üngerin; Fräulein Margarete Bartel kennen, 
und außerdem hielt Herr Dr. Behrendt, der 
dan Deutſchen Gymnaſium tätig ift, den einleiten- 
en Vortrag. er 
di Abend begann mit Liedern von Schubert, 
ſche Fräulein Bartel mit Hingabe und muſikali⸗ 
che Takt ſang. i 


Spinnrad“, zwei Perlen der Mufe des großen 


ich vorträgt, ift 
anges 


Met; ſo daß mitunter der Eindruck entſteht, dieſer 
it, doſopran iſt eigentlich eine glanzvolle Ali⸗ 
imme, und dabei ſteigt ihre Sangeskunſt wieder⸗ 


Kin bis zum Sopran hinan. 


ebenſo wie wir nicht wiſſen können, ob nicht hier 
ein unentwickeltes Talent vor dem epe liegt 
der zur endgültigen Entſcheidung peines Do 
das foti den Mußt Dem en überlaſſen bleiben, 
die dieſer Stimme ſicher — noch einen beſonderen 
Weg zu weiſen im Stande ſein können. Wir 
bewunderten den Schmelz und die klangvolle 

ülle, wir erfreuten uns an der klaren Höhe und 
an der Mittellage, die an den weichen Ton des 
Cellos erinnert. 


ach dem einleitenden Geſang ſprach nun Herr 
) 22 in einem einleitenden Vortrag 
viele ſehr kluge und NN lte Gedanken 
über Selma Lagerlöf aus. Der Vortrag — in 
dieſem Rahmen überſchritt er vielleicht die 
Grenze — zeigt uns, das Dr. Behrendt ſich mit 
der großen ſchwediſchen Dichterin e ua y 
und mit ſtarkem inneren Erleben be Re t hat. 
In den einleitenden Worten geht Dr. Behrendt 
von der Frage aus, wie ijt es möglich, daß die 
Lagerlöf in der ganzen Welt a wurde, 
Sie ift keine Dichterin, die neue Bahnen fange 

e 

t 


N 
DE 


riſſen hat, die neue Wege weiſt; ihre Taman 
ift ebenfalls nicht bahnbrechend, fie ift zwar kla 
aber ohne oio uee Problematit, und es ibt 
Philoſophen, die weit größere Bedeutung haben. 
Um die Dichterin klingt etwas Beſonderes, 
etwas Geheimnisvolles. Es ift Naturverbunden⸗ 
eit und Heimatliebe, mit dem Zug zur myfti- 
chen, beſſer myſtiſchen Gläubigkeit. Inden die 
m ara in die Untiefen der Heimat und der 
Bo — a ſteigt, bannt fie die Welt in ihren 
pe reis. An dem Vergleich Strindberg und 
agerlöf deutet der Vortragende das Können, 
und die große ſtarke Kraft dieſer Dichterin, die 
erſt den wahren Ruhm gewinnt, als der bekannte 
Däne Brandes eine lobende Beſprechung über ſie 
ſchreibt. Und weltbekannt wird ſie dann, als 
der deutſche Verlag Langen ſich dieſer Dichterin 
annimmt und ihre Werke in einer Auflage von 
über einer halben Million Exemplaren vertreibt. 
Im deutſchen Volke lebt die Lagerlöf tief und 


innig verbunden. Wer kennt nicht ihr Erſtlings⸗ 


wer Reise Berling“, wer hat nicht die wunder⸗ 
bare Reise des „Nils g erſen mit den Wild- 
gänſen“ N jenem ae das heute der beite 
Führer dur weden und feine Schönheit ift. 
Es erſchienen bei dem Namen Lagerlöf Erinne- 


technik 


rungen an die „Chriſtuslegenden“ und an „Jeru⸗ 
falem“. Das große Erlebnis des Krieges hat die 
Lagerlöf tiep eni üttert, denn fie ift Kriegsgeg⸗ 
nerin aus Menſchenliebe. Ihre Sendung febi 
e, an der ganzen Menſchheit Dienerin zu jein. 
Darum wächſt fie auch in ihrer Dichtung weit 
über die engen Grenzen der ſtillen Heimat hin⸗ 


aus, und ihre Seele erfüllt mehr als nur das 
Gefühle ines Volkes. Einige kurze Proben aus 
em Wer 


k der Dichterin vervollſtändigen das 
Karl und tlar umriſſene Bild. Vielleicht ift es 
möglich, daß Dr. Behrendt dieſen Vortrag aus⸗ 
baut und an umfaſſender geftaltet, t 
lauben, daß er zum Verſtändnis für die Diğ- 
erin ein großes Verdienſt erwerben könnte. 


Danach ſprach nun Frau Herrnuſtadt⸗ 
Oettingen mit ihrer vollendeten Sprach⸗ 
„aus dem Gedächtnis drei Dichtungen der 
Lagerlöf. Da ift unadi „Die Grabſchrift“ zu 
nennen, ferner ein Stück aus der Novelle „Das 
Flaumvögelchen“ und Katie lich das Kapitel 
„Der Säle 115 der Schlechten“ aus dem Ro⸗ 
man „Das heilige Leben“. 


Wir bewundern an Frau Herrnſtadt (die 
Künſtlerin ſtammt aus unjerer Provinz) die 
Modulationsfähigkeit ihrer wir 


en e 
laſſen uns von der überzeugenden Kraft ihrer 
rache gefangen nehmen, wir folgen mit laut⸗ 


loſer Spannung der dramatiſchen Steigerung, die 
5 mit den einfachſten Mitteln, ohne markt⸗ 
chreieriſche Effekte, erzielt. Frau Herrnſtadt er- 
ählt, im beſten Sinne des Wortes. Wir 


enken, wenn wir die aaa hören, an 
Texiere, auch einen in Poſen ler, den wir wäh⸗ 
rend des Krieges in Poſen wiederholt geſehen 
und gehört haben. Aber Frau Herrnſtadt iſt nicht 
nur 1270 erin, ſie durchleuchtet mit den fein⸗ 
ſten Mitteln der Sprechkunſt die herbe und kühle 
Sprache, ſo daß ſie zu ſchimmern und zu glühen 
beginnt. Da brechen aus ſprödem Stein unten 
hervor, da wird alles, was ftare und falt liegt 
lebendig Grenzenloſe Schwermut legt ſich au 
das frohe Herz, und die Qual des Leides bricht 
wie ein Strom aus innerem Erleben. So wer⸗ 
den wir von Erlebnis zu Erlebnis geführt, und 
wir bedauern nur, daß die Künſtlerin ſich Stellen 
aus dem Werke der Lagerlöf gewählt hat, die eine 
Gefahr ſind. Leicht ſteigt aus dem dunklen Bro⸗ 


wir 


dem der Heimat die Krankheit und das Ge⸗ 
ſpenſtiſche auf, und es wäre für uns lehrreich ge 
weſen zu 1870 wie Frau Herrnſtadt ſpricht, 
wenn die geſunde Glut der Lagerlöf aufs 
bricht zu einer lodernden und emporſtrebenden 
1 Wir haben das leider vermiſſen lr nd 
och ſoll das nicht Undankbarkeit ſein, wir ſind 
ufrieden, daß wir die Freude hatten, Frau 
Herrnſtadt wieder in unſerer Mitte zu ſehen. 


Der Abend wurde abgeſchloſſen durch drei 
Brahmslieder „Feldeinſamkeit“, „Volkslied“ und 
„Weit über das Feld“, von denen uns das letzte 
noch am 9 vorgetragen ſchien. Recht 
gut die beiden Straußlieder — am Schluß „Ruhe 
meine Seele“ und „Zueignung“. Am Flügel be⸗ 

leitete Frau Herta Rohr mit er 

urückhaltung und klarer r e s war 
7 durch dieſe Begleiterin der * die 

rücke gebaut, die an unvermeidlichen Gefahren 
vorbeiführt. 


Das Publikum war ſehr ernſt geſtimmt und be⸗ 
dachte beſonders Frau Herrnſtadt mit ſtürmiſchem 
Applaus. rst. 


Kunft und Wiſſenſchaft. 


Ein Film⸗Drama von Unruh. Fritz von Unruh 
hat ein neues Drama vollendet, das in Film⸗ 
kreiſen ſpielt und die Geſchichte einer jungen 
Erlen behandelt. Max Reinhardt wird diejes 

tück im April in Berlin zur Uraufführung 
bringen. x 

„Dantons Tod“ als rer bei den 
Miener Selivielen. m Mittelpunkt der dies- 
jährigen Wiener Feſtſpiele ſtehen ſechs bis ſieben 

ufführungen von Büchners „Dantons Tod“, die 
unter Max Reinhardts Regie im Arkadenhof des 
Wiener Rathauſes als Freilichtaufführungen ge⸗ 
ſpielt werden. Oskar Strand wird dort eine Frei⸗ 
lichtbühne geſtalten, unter Verwendung transpa⸗ 
renter Türme für raſche Verwandlung der Büh⸗ 
nenbilder. Zwei 22 Meter hohe Säulen werden 
die Bühne monumental einſchließen. Der amphi- 
Personen gedachte Zuſchauerraum wird 3500 
Perſonen faſſen können. Den Danton W 
trauR 


Hartmann den Robespierre Werner 
ſpielen 


dann 


Hühner; einer Marja Parobkiewicz, Wi- 


niaryſtr. 21, ngi Hühner; einer Katarzyna L ud- 
t o w | ta; ul: Skarbowa 5 (fr. Seijen tt.), aus der 
Wohnung zwei Trauringe, gez. K. P. und S. L 
1896, ein . und eine Damenuhr aus 
Nickel! einem Rudolf Dreſſer, Grunwaldzla 23 
(fr. Auguſte . ein Paar hohe Stiefel, 
einer Jozefa Baran, Glogauer Str. 70, aus der 
Wohnung ein Damenmantel, mit Opoſſum benäht 
und grauem Seidenfutter. 
„Frühling, Frühli 
Man merkt nut leider no 
Denn heut Dienstag, d. h. zwei 


gem Nebel 3 Grad Kü 


Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Mittwoch, 20. März, 6.06 Uhr und 18.10 Uhr. 
X Das Warthewaſſer ſteigt lebhaft weiter. 
Heut, Dienstag, früh betrug der Waſſerſtand 
der Warthe + 0,38 Meter, gegen - 0,08 Meter 


Montag früh. 

X Nadıtdienjt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche zu in der Nacht von der „Bereit⸗ 
chaft der . e“, ul. Pocztowa 30 (ft. Friedrich⸗ 

rake), Telephon 5555, erteilt. 

* Nachtdienſt der Apotheken vom 16. bis 
23. 8 1 Altitadt: Löwen⸗Apotheke, Wroclaw⸗ 
jfa 37 Apteka 27. Grudnia; Jerſitz: Stern⸗Apo⸗ 
theke, Kraſzewſkiego 12; Lazarus: Apotheke am 
Botaniſchen Garten, Glo owfta 92 Wilda: For⸗ 
tuna⸗Apotheke, Górna Wilda 61. 


X Rundfunkprogramm für Mittwoch, 20. März. 
13 bis 14: Zeitzelchen, Schallplattenkonzert. 14 
bis 14.15: Kommunikate. 16.35 bis 17: Franzö⸗ 
ſiſche Plauderei. 17 bis 17.25: Die Entſtehung 
des ſlawiſchen Staates. 17.25 bis 17.55: Für die 
Kinder. 17.55 bis 18.40: 1 7 Bungee, 18.40 
bis 19: Beiprogramm. 19 bis 19.20: Vortrag 
über den Journalismus. 19.20 bis 19.30: Ein⸗ 
führende Worte zur nachfolgenden Uebertra ung. 
19.30 bis 22.30: Uebertragung aus dem Teatr 

olſti „Cyrano de Bergerac“. 22.30 bis 22.45: 

eitzeihen, Kommunikate. 22.45 bis 24: Kon⸗ 
zertübertragung aus der „Wielkopolanka“. 


— — 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

+ Bartihin, 18. März. Vor einigen Tagen 
19 eute in der Nähe unſerer Stadt das Pferd 

es Händlers 5. M. und ging mit dem 
Schlitten durch, nachdem es die Inſaſſen des⸗ 
ſelben herausgeworfen hatte. Auf dem Markt⸗ 

latze geriet das Pferd in eine Schau fen fter 
ER e und zertrümmerte dieſe voll- 
ändig. 

S. Czarnikau, 15. März. Der Bauernver⸗ 
ein 0 rügendorf veranftaltete am Dienstag 
in Althütte einen Familienabend. An 
der gemeinſamen Kaffeetafel nahmen faft hundert 

erjonen teil. Herr Zipſer⸗Poſen hielt einen 

ortrag über die Stellung der Frau bei den 
Germanen und im Mittelalter, der mit lebhaftem 
Intereſſe angehört wurde. Außerdem wurde in 
abwechſlungsreicher Weiſe für Unterhaltung ge: 
ſorgt durch eine mit Humor gewürzte Anſprache 
des og A. Mielke, Geſangsvorträge 
junger Damen, heitere Gedicht ⸗ und Proſa vor⸗ 
Fir ean den gemeinſamen Geſang ſchöner alter 

eder. 

» Kletzko, 15. März. Hier ſtar b plötzlich am 
11. d. Ir, der EE a deten % 9 
l[infti. Seine Leiche wurde von den Behörden 
beſchlagnahmt, weil der Verdacht be teht, daß bet 
Tod infolge Mißhandlungen dut ie Stief⸗ 
mutter eingetreten ift: 

S. Kolmar, 16. März. Ein Viehhändler 
in . 7 5 5 ü een feinem Knecht 
2000 Zloty mit dem uftzane, in Cjatnifau 
Vieh abzunehmen und zu bezahlen. Der Knecht 

es aber vor, nach Bromberg nein ſich dort 

eben. 


i 
Gelde wurde jedoch nichts mehr bei ihm 


* Natel, 18. März. Verunglückt fit, als er 
von Brzoſtowo tað 

händler J. Brzeſynſki aus Nakel. Infolge 
des ſchlechten Wetters und ſchlechten Weges konnte 


Genfer puppenſtube. 
(Von unſerem Sonderbetichterſtatlet.) 
(Nachdruck verboten.) H. F. Genf, 12. März. 


Herr Fitu. 


Herr Titulescu, Delegierter Rumäniens, iſt ein 
kluger Mann. Daß er fön wäre, hat noch nie 
jemand zu behaupten gewagt; der Kuß der Grazie 
hat ihn nicht getroffen. Es hat ihn auch noch nie⸗ 
mand mit Procope, dem ſchönen Mann aus Finn⸗ 
land, einem ſeiner Nachbarn im Rate, verwechſelt. 
Aber, wie geſagt, er iſt klug, und er war es zum 
Beiſpiel, der auch ohne eg iey Strejemanns 
Goethes Zitat von dem ewigen Wandel aller 
Dinge verſtand, und der jofott augenblinzelnd 
konſtatierte, der Reichsaußenminiſter zitiere Goethe, 
aber meine die Reviſion der Friedensverträge. 
Titu iſt beliebt, und wenn er, ein lebendiger 
Gegenſatz zu Sir Auſtin, ſämtlichen Dienern feines 
Hotels oder des Völkerbundspalaſtes herzlich die 
8355 ſchüttelt, ſo darf er ſich als Liebling 
aller fühlen. Man hat 1 1 für das 
7 eer aſiatiſche Ausſehen dieſes Rumänen, 
und man hat Nachſicht ſogar mit ſeinen Schwächen. 
Wie war es denn am Tage der großen Ausſprache 
über die Streſemannrede? Es herrſchte Ertegun 
in der Ratsveranda, das Rauchverbot war I nal 
. die au war gr neiden dick u 

ie Hitze unertr ang. a erhebt fih, in einem 
der dramatiſchſten Momente, plötzlich Herr Titu, 
man glaubt mitfühlend er als einer der Akteure 
des Dramas wolle frische Luft Ihöp en und ver⸗ 
läßt den Saal. Wenige Augenblicke ſpäter kommt 
er wieder, in a dicken Pelz gehüllt, den er 
fröſtelnd hochſchlägt, um 5 — nun erſt befrie⸗ 
digt — in ſeinen „Sorgenſtuhl“ zu verkriechen. 
Anderen mag es Heiß vor Aufregung werden, 
Herr Titu friert unentwegt. Unter 
dem Frack trägt er deutlich ſichtbar eine Pelz⸗ 
mejte. Selbſt damals, als im ungariſchzrumä⸗ 
niſchen Optantenſtreit der treue Freund Briand 


wird es nun bald.“ 

nicht allzu viel davon. 

, age vor dem 

kalendermäßigen 12 waren früh bei hefti⸗ 
e. 


/ v 


das Pferd den überladenen Wagen nur 6577 


vorwärtsbringen. Da der Wagen ſtecken blieb, 
Naß B. mit durch patele in die Radſpeichen. 
abei kam er zu Fall, und die Wagenräder gif: 
en ihm über den Rücken und die rechte Hand 
en BEONBIAMIEN fand am Wege eine zufällig 
vorbeigehende Krankenſchweſter aus Friedheim 
die ihm einen Notverband anlegte und ihn na 
dem Krankenhaus transportieren ließ. — Einen 
Unfall erlitt der praktiſche Arzt. Dr. Ma⸗ 
jewſki von hier. Als er von einem Spazier⸗ 
ang nach Hauſe zurückkehrte jarge er bei der 
lätte hin und brach ein Bein. Faft dasjelbe 
Mißgeſchick ereilte ſeine ihn begleitende 
rau. Beim Hilfeleiſten fiel fie hin und ver⸗ 
auchte ſich einen Arm. 

*Rawitſch, 18. März. In der Nacht zum Sonn⸗ 
abend drangen vermutlich auswärtige 
Diebe in das Kontor der Fe pee 
lungsfirma Kotecki u. Jaſkowfſki ein und 
Be Ro durch den Hausflur vor die eis all, 
ene 


* 


ontortür, die ſie mittels Nachſchlüſſels öff⸗ 
neten. Die anſcheinen 15 getiebenen und iel- 
erfahrenen Burſchen ſchnitten daraufhin mit einem 
Sauerſtof area den Geldſchrank auf, aus dem 
e oty in bar mitgehen ließen. In der 
Eile, mit der anſcheinend ihre Ta ausgeführt 
werden mußte, iſt ihrem zians jedoch glück⸗ 
1 ein in dem aufge tohénen Schließfach 
befindliches verſchloſſenes Kuvert mit einer grö⸗ 
ßeren Menge von Dollarnoten entgangen. Sie 
ießen das Kuvert jedenfalls unberührt liegen, 
und jo ift die Firma durch einen Zufall vor einem 
noch bedeutenderen Schaden bewahrt geblieben. 
* Sadke, 18. März. Nan entſtand in der 
Mittagsſtunde, als die Leute die Dreſchmaſchine 
verlaſſen hatten, in der Scheune des Beſitzets 
Budnik. Das Feuer griff ſchnell um ſich und 
vernichtete die ggo eune mit en Ge: 
treide und Futtervorräten. Während der eine 
Stall gan vernichtet wurde, konnte der andere 
ur $ Ifte 1 werden. 14 Stück Jungpieh 
In In rſticken ums Leben 
ilchvieh konnte 898 werden. 
Wohnhaus iſt erhalken geblieben. 
pz. Tremeſſen, 17. März. Die evangeli⸗ 
EK Kirchengemeinde A am letzten 
onntag in einem grobe le ein Gemeinde⸗ 
eft, das durch feinen harmoniſchen Verlauf all- 
eitig Freude ane e hat. Alle, Kinder 
und Erwachſene, hatten bel der Vorbereitung Mit- 
geholfen, und es war bei der freudigen Anteil⸗ 
nahme erreicht worden, daß dem großen Hörer⸗ 
s wirklich Gutes geboten werden konnte. Mit 
reude verfolgte man die 8 der 
von 
Schneewittchen für clang und Deklamation und 
d ſoſaunenchor vorgetragen 
wurden. Eine jp! hendur Ken tene Berloju 
ſorgte für allerlei fröhliche 1 und He 


ekommen. Das 
Auch das 


bei den zahlreichen Gewinnern gro reude her⸗ 
vox. Der Eifer der Gemeindeglieder hatte dafür 
geſorgt, daß die Zahl der Gewinne recht groß war, 
——— x 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Graudenz, 17. 17 3 
— 2.05 Uhr ‘oon, ber ede an 3 
e es € u— Dan 
bes gup Station Klon owo dercn 2 
chau—Gtaudenz das Einfah 
115 auf den in der genannten St 5 ſtehend 
Güterzug Nr. 673 auf, wobei vier Waggons 
entgleiſten und die Lokomotive wer 
` 1146 10 wurde. Die Strecke mußte bis 
dem Zuſammenſtoß nicht zu 

Konitz, 14. März. Seit Hagen Zeit ver: 
ſchwanden in den Räumen des hieſigen Ge⸗ 
rich ts allerlei Gegenſtände, und es war 
nicht möglich, den geheimnisvollen Dieb & ent: 
latoon... N f 


aden. 


S 18. Mü Mittwo i be⸗ 
ing das Rinberfeäuteim eines -pieh en 
Üpothefenbeligers Selbjtmord, in 


nicht mehe mit dem Rumänen halten konnte, und 
als Ariſtides Phraſen über den rumäniſchen Ver⸗ 
tteter niederregneten, wurde Herr Titulescu nich 


elh. Er fror nur — und weinte. Armer Titu — di 
und d 


och leuchtet dir und deinem Lande die 
Sonne des egezgl ds, w 
Schatten „pen! u leibeſt an der Leber, wir an 


der Poli 
Der Aingkämpfer. 


weiß nicht, ob Herr Breitenſträter 
00 0 j ti N. er Jin wenn er alte end 
ehertſchte, genügte dies vielleicht doch nicht zu 


jeiner Qualifikation für den Völkerbund. Dazu 
gehört eben mehr. Es gibt Mia au 
ehe er und unbeſiegten Ringer hier im 
Völkerbund, aber der wendet dieſe Fähigkeiten 
nur noch geiſtig an. Es iſt der . ugis 
mura, polltiſcher Unter t 
der Nationen, alſo wichtigſter M 
Eric Drummond, dem Generalſekretär. Man ſieht 
ihm feine frühete Liebhaberei — denn er war 
natürlich Amateur! — nicht mehr an. Man fient 
eigentlich nur eine ur von Buddhas re en 
rperlichkeit bei dleſem ern. Vertre 
des fernen Oſtens. Uebrigens ein ſe Hamsi en⸗ 
ſatz zu ſeinem Landsmann Adatſchi, der in gelb⸗ 
lich⸗hagerer Be als Berichterjtatter des 
Rates Herr über die Religion, Sprache und Kul- 
tur ſämtlicher europäiſchen ) 
Sugimura muß etwas von ſeinen gió ten Grif⸗ 


nenden Augen „ja“ ſagt. Es ſoll auch Europäer 
geben, die he o Son ban Doreen 


nie Wars | © 
ttjignal am, 


r gejperrt werden. e kamen bei 


ährend wir anderen im i 


dem fie Eſſigeſſenz trank, ſich die Pulsadern durch⸗ 
chnitt und aus dem erſten Stockwerk des Hauſes 
ihres Brotherrn ſtürzte. Die Unglückliche wurde 
rankenhaus baff, wo eine Opera⸗ 

kde. L elang es 


ſofort ins i 
tion vorgenommen wit eider 
nicht, die Lebensmüde am Leben zu erhalten; fie 
iſt nachts verſtorben. 
gen Tat iſt unbekannt. 
„Strasburg, 15. März. Bei einen 
Cieſzyn führte die Polizei eine s 
ſuchung durch, wobei fie einen Hafen und 
mehrere Alt vorfand. Der Bauer 
ar das Wi 
angen. 
Thorn, 18. März. 
folgende Innungen in Pommerellen 
aufgelöſt: 
innung in Thorn, 
innung 
Culm, Schloſſer⸗ und Ba 
Szerſt, Sattlerinnung in Zempelburg, 
Schmiede⸗ und Stellmacherinnung in Vands⸗ 
burg, Müllerinnung in Karthaus, Bau⸗ 
gewerbeinnung in Neuſtadt, Maurer⸗ T 
metmann⸗ und Sattletinnung in CEulmſee. 
Alle dieſe Innungen wurden aus dem Grunde 
liquidiert, weil ſie nicht nach dem neuen Ge⸗ 
werbegeſetz ein neuformuliertes Statut 
eingejandt hatten. Die Liquidierungen 
werden vom zuſtändigen Staroſten bzw. Stadt: 
präſidenten überwacht. 


— — — 

Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Krakau, 18. März. 
iſt Freitag abend auf der 


ugewerbeinnung in 


e ee verübt worden. Auf der 
tation Puſtkow betrat ein Mann in der Uni: 
form eines Eiſenbahnbeamten den ane 
und erklärte, daß er die angeblich in Unordnun 
geratene Notbremsanlage unterſuchen müſſe. Au 
der nächſten Halteſtelle ſtieg der Mann wieder 
aus, kehrte aber nach wenigen Minuten in Be⸗ 
gleitung eines anderen Mannes zurück, um, wie 
er ſagte, die Bremſe auszubeſſern. Auf freier 
Strecke angelangt, ſtürzten ſich die beiden Frem⸗ 
den . . auf den 1 
ihn nach kurzem Kampfe und warfen ihn 
aus dem fahrenden Zuge auf den Eiſen⸗ 
bahndamm. Erſt auf der nächſten Station würde 
das Verſchwinden des Postbeamten bemerkt und 
das Verbrechen entdeckt. Den Räubern, die eben- 
falls aus dem fahrenden Zuge geſprungen ſein 
müſſen, find 130 000 loty in bar und 
viele Wertſachen in die Hände Be: 
allen. Die ſofort benachrichtigte Polizei 
uchte die Strecke mit mehreren Hunden ab und 
nd ungefähr ſechs Kilometer von der Station 
entfernt den ſchwer verletzten Poſtbeamten. Von 
den Räubern fehlt vorläufig noch jede Spur. 
* i i 


Aus dem Gerichtsſaal. 


I Liſſa i. P., 18. März. Die hieſige Straf: 
kammer batalion 10 
enn 
Unterſchlagungen in der R 


übt 
Mark. Der Gericht 


Bürgermeiſter zent, frei. Verurteilt wurden 
der Kaſſierer der Gasanſtalt Hertmanowfſki 
8 je s Monaten und der Buchhalter des 

lektrizitätswerks Fr. Piaſecki zu vier Mo⸗ 


naten Gefängnis, unter Erlaß der Hälfte 


der Strafen durch die Amneſtie und Bewilligung 
der Bewährungsfriſt für den Reſt der Strafen. 
Weitere ſechs Angeklagte wurden zu insgeſamt 
Monaten Gefängnis und 100 Zlot 
Geldſtrafe verurteilt. 
ſämtlich der Amneſtie. 


Sport und Spiel. 
Warta macht einen gehörigen Anlauf zu den 
Ligaſpielen, die geſtern, Sonntag, 
Bezirken unter merkwürdigen Auſplzien begon⸗ 
nen haben. Eine jo wetterfeſte Maännſchaft, wie 


Dieſe Strafen unterliegen 


Ein vergeſſener „Arilegsverbrecher“ 
Wer es in Deutſchland bereits vergeſſen hatte, 
daß es eine Liſte von „Kriegsverbrechern“ gab, 
e immer noch der gerechten Strafe hatten, dem 
wurde dieje Tatſache auf liebenswürdige Weiſe 
ns Gedächtnis gerufen, als ein Pariſer Blatt 
Anfang dieſes Jahres vom Neujahrsempfang bei 
„Ktiegsverbrecher Nummer ſoundſo“ ſprach. Mit 


tt, die nach der Ententepf l 
ah als ſolche 
eigentlich anzuſprechen wären. Da te t der Name 
annes aus 
Miniſterrat, der die ſerbiſche Antwort auf das 
öſterreichiſche Ultimatum von 1914 als unbefrie⸗ 
digend und damit als Anlaß zum 15 mit 
dem Serbien anſah, das Königsmörder ſchützte. 
Der eine von den drei Mitgliedern war Bercht⸗ 
old. Er ift als „Verbrecher“ aufgeführt. Eben⸗ 
o der pos „der Kriegsminiſter, ein General. 
s fehlt der dritte, der gemeinſame rn 
und ungariſche enen e der Regierungs- 
delegat für Bosnien und eee arum? 
tio, et war in pes Zungen t polniſcher Finanz⸗ 
miniſter geworden. Und da war es natürlich 
etwas gana anderes. Oder etwa nicht? Bilin⸗ 
fti heißt er übrigens. 


Die Brillen der Lady Chamberlain. 
Sir Auſten ift ein alter Mann. Nicht ehr⸗ 
würdig — o pardon, aber es ift jo — alſo nicht 
ehrwürdig wie ſein Nachbar im Nate, der ſchloh⸗ 
weiße Jüngling Dandurand aus Kanada. 
Sir Auſten trägt ſein Haar blond. Er will auch 
ſonſt nicht alt fein, nur vornehm. Die Falten 


und Runzeln ſeines Geſichts ſollen nicht, wie es 
bei Scialoja der Fall iſt, von dem Sinn er⸗ 


zählen, den ein Menſch aus ſeinem langen Leben 


Die Urſache zu der trauri⸗ 


Bei einem Bauern in 
Haus⸗ 


d mittels Schlingen ge 
wegen fataler Bodenverhältnifie abgebrochen, ein 
Der Wojewode hat 


Müller- Tiſchler⸗ und Fleiſcher⸗ 

laſer⸗ und Schuhmacher⸗ 

in 1 Böttcherinnung in 
a 


oſtbeamten, überwäl ißten i 


9 za 


in zwei 


die Kattowitzer Pogo, 7:2 nach Haufe zu 
ſchicken, das iſt doch gewiß ein augenfälliger Be- 
weis dafür, daß die Trainerarbeit bereits ihre 
erſten Früchte getragen hat Przybyſz machte 
z. B. einen äußerſt „verjüngten“ Eindruck und 
war diesmal der Motor des Sturms. Er ſcheint 
überhaupt ein Dribbler erſten Ranges geworden 
zu ſein; hoffentlich bleibt er's auch. Der Schieds⸗ 
richter Obſt zeigte ſich von einer guten Seite. 
Das erſte Ligaſpiel, das Sonntag zwiſchen Polo- 
nia (Warſchau) und Ruch in Königshütte zum 
Austrag kam, wurde beim Stande von 0:0 in 
der 20. Minute vom Schiedsrichter Dr. Luſtgarten 


böſes Omen für die diesjährigen L galpiele. Das 
Spiel iſt dann als Geſellſchaftsſpiel beendet wor⸗ 
den. Es ſiegten die Oberſchleſier 51 über die 
ohne den neu gewonnenen Stogowſki ſpielende 
Polonia. - x 

Die polniſche Mannſchaft „Gedania“ in Danzig 
ſchlug „Preußen“ &:2 (3:0). ; 

Die Fußballmeiſterſchaften der Poſener A⸗Klaſſe 
19 eit mit einer Senſation: „H. C. P.“ 
a ug den Bezirksmeiſter „Pogon“ 5:2, Den Rz- 
erven „Wartas“ konnte „Poſnania“ nichts an⸗ 
haben. Die Reſerven gewannen 321. Motec“ 
unterlag „Legja“ 5:2. Unentſchieden endeten die 
Spiele „O. K. S.“ —, Stella“ 1:1 und „Sparta“ 
1 Lide 5 
Den Länderboxkamp olen— Tſchechoflowatei 
ewann die olniſche Ma i 

tipla überlegen 12 :4. 


Ein Raubüberfall (p 
Eiſenbahnlinie 


Demblin Krakau auf den Poſtwagen eines} 


m 


5 


unkte im Halbmittelgewicht Bi 


ſich aber do 
an Treffen Oſtrusnak— Tomaſzewfki wurde dem 
e 


dung wird ſtark ange 
wijen Kupta und Ambros im Schwergewicht 
atte der Pole eine erdrückende Ueberlegenheil, 
n, der dritten Runde war der Tſcheche dem Knoch 
out ſehr nahe. Der Gong rettete ihn. 


— —— —ö m — 

Wettervorausſage für Mittwoch, 20. März. 

= Berlin, 19. März. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Heiter und trocken, nachts leichte 
Bodenfröſte, Tagestemperaturen wenig verän- 
dert, meiſt land: Luftbewegung. — Für das 
übrige Deutſchland: Ueberall Fortdauer des be⸗ 
ſtündigen Witterungscharakters. 


Achtun 


* 
Verkaufe und ſuche 0. 
wirtſchaften in verſchiedenen 
Größen zu guten Bedin⸗ 
gungen. Auskunft: 


Wszechpolska Ayentura 


pl. Sapiezynski 7. 


60 Morgen 


ſofort zu verkaufen bei Ein⸗ 
lung 15 000 zt. Müs- 


" ezechpofske Ayentura 


pl. Sapiezynski 7. 


Saison- 
Pelze usverggut 
>) elze eigene Auss 
arbeitung von 155,— ab. 
Auf alles andere halber Preis 


Magazyn Futer I Odzieży 
B. Hankiewicz, 


Poznan, Wielka 9. 
Eingang ul. Szewska. 


Sallo!! Radioamatenre!! 


Akkumulatoren im Glas 
2 Bilt, 12 Amp.⸗Stunden 
18,00 21, 25 Amp.⸗Std. 
22.00 zł., 36 Amp.⸗Std. 


Oelpreſſe 
mit Göpelbetrieb, in gutem 
uſtande ſof. zu verkaufen. 
zumanowski, Rechts⸗ 
büro, Ratoniewice, Rynek 47. 


33,00 zi, 25 Amp.sStd. 

67,00 21. empfiehlt 
Witold Stalewski 

Poznan, Stary Rynek 65. 


erausfand. Ach nein, fie werden einem anderen 
weck dienſtbar gemacht ſie geben dem jugend⸗ 
ichen und zugleich vornehmen Einglas Halt. 
Dem Einglas, das mit der einzigen Bewegung, 
deren dieſe Falten fähig ſind, n 
wird, um einer zitternd herangeführten Brille 
Platz zu machen, die über dieſes eritarrte Geſicht 
einen leiſen Schein von Klugheit legt. Ein 
Schimmer von Fra verſchönt es nur, 
wenn Herr Zaleſki aus Warſchau dem Herrn 
des Foreign Office ein Scherzwort zuruft. Ja, 
Sir Auſten weiß was er ſich als engliſcher Außen⸗ 
miniſter ſchuldig iſt. R 
Sollte er dies aber doch einmal vergeſſen, jo 
it da Lady Chamberlain bei jeder Rats» 
ung auf einem ſelbſtverſtändlich bevorzugten 
latz im n und wirft einen mahnen⸗ 
den Blick. Ebenfalls aus unbewegtem Geſicht, 
aber aus buntbebrillten nie Ueber das 


Alter der Lady weiß ich nichts zu Jagen, ich kann 
nur fepnenen, daß he ſehr ſtatklich ausjteht und 
ſich mit Geſchmack zu kleiden weiß. Immer anders, 
Mal trägt fte einen maleriſch roten Ueberwurf 
mit eben ſolchem Hut, mal erſcheint fie in Blau 
mit blauem Hut, mal in einer grünen Mantille 
mit pe fejt anliegendem Federhütchen. 
Und da eine Brille nicht zu entbehren ift, jo wird 
auch dieſes Opfer an die Notwendigteit mit in 
den Bereich des bei der Toilette zu Beachtenden 
einbezogen. de nach der T des Koſtüms trügt 
Lad Cham erlain eine ſchwarz⸗, grün, 
gel 8 oder d ne Ja, man 
wiſſen, was man uldig iſt. 
muß wiſſ i 8 


Blcherſiſch. | 

Im Verlag des Centralny Zwiazek Polſtiego 
Przemyſin, Görnictwa i Handlu „Leviatan“, War’ 
iau; ift das Jahtbuch der Aktiengeſellſchaften in 

len für 1929 (,Rocznik informacyjny o Spol⸗ 
ach Akcyfnych w Polſce“) erſchienen. Das Wert 
liegt Aa ae 1 he ranzöſiſch! vor und 
enthält ſämtliche Aktiengeſellſchaften Polens; es 
koſtet 60 Zloty. 3 g 


‚slowakei, zu 7 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Mittwoch, zU. März 1929 


Die Struktur der polnischen Holz-, 


ausfuhr im Januar 1929, 


Starker Exportrückgang in den wichtigsten Sorti- 
menten. 

V Nach den soeben veröffentlichten Daten des 

Warschauer Hauptamts für Statistik wurden im 

Januar 1929 


248 119 to Hol2materialien und Holz- 
erzeugnisse im Werte von 30.7 Mill: 21 ausgeführt. 


Sowohl gegenüber dem gleichen Monat des Vorlahres 
der durckschnittlichen Monats- 


als auch gegenüber 
ausiuhr 1928 ergibt sich ein starker Rückgang. Im 
Januar des Vorjahres Würden 454 417 to für 51.6 Mill. 
und im Durchschnitt des Jahres 
407 406 to für 49.2 Mill. 21 exportiert. 
fuhr im Januar 1929 setzt sich aus folgenden Sörti- 
menten zusammen (in den Klammern die 
chenden Ziffern für Januar 1928): 


Tonnen Mill 21 


Jan. 1929 Jan. 1928 Jan. 1929 Jan.ın.8 


Rundholz: 165 854 305640 109 21.7 
darunter 
Papierholz 99 610 135 673 6.4 8.7 
Grubenholz 35 266 61 158 1.8 3.0 
Klötze. Langhölz. 1243 94 767 2.1 9.3 
Bear b. Holz: 75683 142 427 14.6 260 
darımter 
Bohlen, Bretter 
und Latten 51 767 127618 109 23.8 
Telegr.-Stangen 6 861 3717 0.6 0,3 
Schwellen 14 880 8667 2.4 1.3 
Holzwaren: 6 428 6260 51 3.7 
darunter h 
Dauben 1 904 2.955 8.6 0.7 
Möbel 866 620 19 1.2 
Sperrplatten und 
Fourniere 3246 236 2.5 14 
Korbwaren: 154 90 0.2 0.1 
Wie aus dieser Uebersicht herv orgeht, sind vom 


Exportrückgang alle wichtigen Holzsorti=- 

mente betrofien. ine Steigerung weisen ünter 

den bearbeiteten Holzmaterialien lediglich Schwellen 

und Telegraphenstangen und einige Holzwaren wie 

Möbel, Sperrplatten und Fourniere auf. 
— 


V. Polnische Diekten und Fournlere für Italien. 
In Warschau wellt gegenwärtig eine Gruppe italië- 
nischer Holzhändler, die grössere 1 auf 
Dickten und Fourniere vergeben wollen er pol- 
nische Export dieser Artikel richtet sich in der 
Hauptsache nach Oesterreich, Frankreich, Belgien; 
Holland, der Türkei usw: Im Verlauf der letzten 
Jahre konnte die. Ausfuhr polnischer Sperrplätten 
nicht unerheblich gesteigert werden, 

V Geschäftsabschlüsse in der Danziger Holz: 
branche. Aui Grund des Geschäftsberichtes der 
„Lodag“, Londön--Dauziger Holzhandel 
A.-G. in Danzig für das abgeiautene Jahr ergibt 
sich ein Rohgewinn von 2.13 Mill, gegenüber 
1.03 Mill. Gulden im Jahre 1927. Diverse Ausgäben 
und Transportkosten erforderten demgegenüber 2.08 
Mill. Gulden, Abschreibungen auf Inventar 496 G., 
so dass sich der Reingewinn auf 44060 (Vor- 
jahr 34973) Gulden ergibt. Das Kapital der Gesell- 
schaft beziffert sich gegenwärtig auf 76 000 Gulden, 
der Reserveionds auf 34 973 Gulden. 

Die Bilanz der Danzig: okfortet Sage 
r jet 1aspeditions« 
8 i * * ** * einen 

erlust von 
kapital 5 = Eee sind 18 9770 Soden 
noch at. ooaekuh 


. Gener See — Ve 2 = 


wertung bestätigt und ein Teil A F enen 
Bilanzübersöhusses züt Deckung der Ver 
den ci 33 verwendet. Des ya wir 
en ein tutenänd 2 die 


2 


liche 
Lage seit Beginn d. Js. eine aussergewö er 
Dann Auf die fortlaufende Steige- 
rung, insbesondere der Wechselpröteste in 
den letzten Monaten des verflossenen Jahres haben 
wir bereits ausführlich hingewiesen. Der erste Monat 


des laufenden Jahres verzeichnet mit 356 691 Protesten 


im 2 von 76 BA protestes o . 145 
strophalen | ec 0 
Dezember-Zifier er 618 128 bzw. 


67 
als ein Rekord seit „ d polnischen n Nad 
angesprochen wurde der i ebrüar 


zu Protest gegangenen zn sch einzel awar zwar noch 
nicht bekann tal Prozent- 
anteil von 0 

welch hohem 3 gerade die A benet baben in | 


mit Zahlungsschwierigkeiten zu kämpfen hat, beweist 
die Tatsache, 9 die in tapasa Banken einlaufen — 


ee E i en ngg er um das 
fache verlautet, a n die 
Aktienbanken ihre Hu 

der We Ipröteste gewachsen zu pe Aha Um nur Bir 
paar Beispiele 1 80 ist die Zahl der 
Wechselproteste in ar ur tS Warschau von 
67 717 im Dezember aut ur anuar gesliegen 
25 726 


in Lodz von 2, voi 9101 ati 
10321, in Lück von usw. Lublin, 
wo im Januar bereits 800 Proteste mehr als im 


Januar, nämlich 9205, vorlagen, werden neuerdings 
„Massenproteste“ gemeldet, — a nr 
hervorgehoben wird, dass es ä 9 

Schuldner handle; ee em pu on infolge 
der allgemein schlechten Komunktur. Privat: 
verkehr sind die Diskont sätze bereits bis auf |g 
3.5 Prozent monatlich gestiegen. 


= Polens H im ver en 
W (U. Audast Ze . aea 31. Juli 1a, a 
1855 t i. W. v. 18 330 En at. Während 289 t 
4469 000 21 eingeführt Wurden, sö dass sich 
e a E ag 1566 t i W. v. 18 861 000 21 
ergibt. Die Ausfuhr richtete sich zu 55 Prozent nach 
Deutschland, zu 29 Prozent nach der Tschecho- 
özent nach Rumänien, zu 3 Prozent 
nach Lettland und in kleineren Mengen nach Frank- 
reich und Oesterreich, Importiert wurde fast aus- 
schliesslich aus Tschechoslowakei. 
Schwierigkeiten des Absatzes von pan Hopfen 
auf den Auslandsmärkten ha wir on wiederholt 
berichtet. Sie beruhen vor allem darauf, dass der 
polnische Hopian zum grossen Teil nicht von heryör- 
tagender Qualität ist und vielta nur zu Böj- 
mischungsz wecken vom en utt 55 è 
letzte zne ha s Preis- 
sturzes auf dem Weltmarkt wieder recht 71 
reich gestaltet, und man befürchtet, dass demnächst 
die beiden wichtigsten Märkte sò gut wie völlig ver 
loren gehen werden, der deutsche wegen der Zölle 
und der tschechoslowakische wegen Schliessung der 
Transitrmagazine. Mit dieser ernsten Lage beschäf- 
tigte sich dieser Tage die Jahresversammlung der 
Lubliner Mopfengesellschait, der fast San Hopfen- 
broduzenten Kongfesspölens W er 4 wurde 
beschlossen, auf eine qualitative Vetbësse- 
tung des Hopfenanbaues hinzuwirken und in 
Lublin allpolnische Hopfenmärkte zu veranstalten. 


V Preiszuschläge für aherkänntes Sommergetreide 
und anerkannte Saatkartofieln in Pommerollen. Die 

-andwirtschäftskammer in Tharn gibt 
bekannt, pi für die diesjährige Frühjahrssaison 
folgende Preiszuschläge für anerkäafh- 
les Sommergetteide und SAatkartöf- 
feln festgesetzt wurden: a) Sommerdetfeide: 
Sommerweizen, Sommergerste und -haier (gemäss 
Züchterpreis) 1. Absaat 35 Prozent, 2. Absaat 25 Pro- 


1928 monatlich 
Die. Holzaus- 


entspre- 


Winterwicke 80-95, 


Monn 90—100, weisser 130—140. 
schaft notiert; 
3636.50, 
Ladestation. 


. sonst für 100 kg in Goldmark. Weisen: 10). Bann 3 io (100 G; 
2 f Tendenz: schwächer. Roggen: 9 b 8 . 
Mai 1 25, Tali .75. ‚Tendenz: schwächer. Hafer: 85 Wann 1 0 G. i 
Ark. „Mals: 243—248. Weizenmehl: 26.50 a 
enmehl: 27.50—29.75. Weizenkleie: 5 tur 
556 —18.78 zenkleiemelasse: 15.10 —15.20. Roggen- w 1 8 In d i 


14.50-14.85. Viktoriaerbsen: 4349. 
im. e 28-34. Futtererbsen: 21—23. Pelusch - 
ken: 26.78. Ackerbohnen: 22—23.50. Wicken: 


Ueber die 


Hopien. Saaz, 16. März. In der vergangenen 
Woche war die Tendenz hiet im allgemeinen ruhig, 
die Nachfrage zufriedenstellend. Gekauft wurde so- 
wohl vom Inlande als auch vom Auslande. Der durch- 
Anı Frei- 


zent; Erbsen 1: Absaat 40, 2 Absaat 30 und 3. Ab- 
sunt 20 Prozent; b) Saatkartoiteln (Original in- und 
ausländisch): auserlesene 120, 1. Otiginalabsaat 100, 
I. auserlesene Absaat 80, 2. Originalabsaat 60 und 


3: sowie weitere Absaaten 40 Prozent; Für die 


schnittliche Tagesumsatz betrug 50 Zentner: 


frühen Sorten mit gelbem Fleisch und Widerstands- tag wurden 40 Zentner zu je 1300—1500 tschech. Kr. 
fähigkeit gegen Kartofielkrebs kann ein um 10 Pro- |für 50 kg oline Umsatzsteuer verkauft. Bis heute 
zent höherer Zuschlag erhoben werden. Als Be- | wurden 103 596 Zentner Saazer Hopfen der diesjäh- 
rechnungsgrundiage dienen die Höchstnötie-|rigen Ernte amtlich begutachtet. 

rungen der Posener Börse am Trans-] Häute und Felle. Lemberg, 18. März. No- 
aktionstage, wobei für Gerste der Qualifikations- | tierungen für 1 kg in Zloty: Leichte Rindsfelle 2.50, 


schwere 2.35, Kalbsielie im Sehlachthaus 3.50, 
der Provinz 3.40, grosse Rosshäute 31, 
das Stück. 

Krakau, 18. März. 


aus 


zuschlag den Preisen füt Braugerste hinzugerechnet 
kleinere 18 21 


wird. 
= Eine neue polnische Fabrik zur Herstellung von 


Metallerzeugnissen und Tuben für kosmetische Ar- Notierungen für 1 kg: Rinds- 


tikel ist in Posen unter der Firma Grze. elle 1.80—1.90, Kuhfelle 1.70, Färsenielle 1.80, Kalbs- 
laszyk entstanden. Der Betrieb soll vorläufig | felle im ganzen 12—13 zł das Stück. 

täglich 5000 Tuben produzieren, wird aber in der Künstliche Düngemittel. Dan z ig. 18. März. Chile- 
Lage sein, auch 8000 Stück herzustellen. (In Wars | salpeter franko Waggon Dänzig für 100 kë brutto für 


netto einschl. Originalsack im Trausit, zahlbar mit 
Bankschecks per London in engl. 
März—Juni 10.15.3. Von obigen Preisen werden je 
nach Grösse des Geschäfts 2—4 Prozent Rabatt und 
3 Prozent Kassenskonto gewährt. 

Chemikalien. Warschau, 18. März. Notierungen 
für 100 kg loko Fabrik ohne Verpackung: Handels- 
benzol 90proz. 91, gereinigt 103, Bisulfat 22, Zink- 
chlor 55, Chloroform gereinigt 900, zur Narköse 1900, 
reines Phenol 300, 280, Karbid 58 


schau besteht bereits die Metalltubenfabrik „Staniola“, 
die zu Beginn v. Js. gemeinsam mit der Schlesischen 
Fabrik für Metallerzeugnisse „Mewa“ in Bielsk una 
der Weissblechfabrik „Blacha ein Verkaufsbüro für 
Metalltuben u. dgl: in Warschau ins Leben gerufen hat.) 
——— 
Märkte, 


Getreide. Warschau, 18. März. Notierungen der 


Getreide- itid Warenbörse für 100 kë een bis 62 eehehe IR e 10 Ameisensäure 
i 1 36.25—36.75, SI g ’ „ 2 ’ 
schau im. Markthandel: Roggen, 36.25 7 85proz. 241. Schwefelsäure 60proz. 7.74 Goldzloty, 


50.50—51, Bräugerste 35.75-36.25. Grützgerste 35 bis 
35.50, Einheitshafer 35.50-36.50, Viktoriaerbsen 70 
bis 84, Felderbsen 47—54, roter Klee 160190, weisser 
240—290, Seradella 58.50 60.50, Blaulupine 23.50—-26, 
Weizenmehl 6sproz. 74--78, Roggenmehl 7Uproz. 50 
bis 52, Röggenkleie . Weizenklei® 30—32,50, 
Leinkuchen 49.50-50.50, Rapskuchen 39.50— 40. Stims- 
mung ruhig. 

Lemberg, 18. März. Weizen ist heute stärker 
angeboten, Roggen, Hafer, Erbsen, Wicken und Kleien 
sind im Preise gestiegen: Tendenz im allgemeinen 
behauptet. Börsenpreise loko Podwoloczyska: Mahl- 
gerste 31:7 75; Marktpreise: kleinpol. Roggen 
35.75-36.75, Hafer 32.50-33.50, gemischte Viktoria- 
erbsen 39.9562. 25, Felderbsen 47—49, Ackerbohnen 
34.50--35. 2 schwarze Wicke 48—50, graue Wicke 
4547, Buchweizen 44.76—45.75, Rogzenkleie 25 bis 
25.50; loko Lemberg: Roggen 38.25—39.25, Mahlgerste 
3435, Hafer 35—36, Weizenmehl 65proz. 80—82, 
Roggenmehl 70proz. 54--56, Roggenklcie 25.50—-26. 
2 Futtermittelmatkt wird notiert: Heu 1. Sorte 

27, 2. Sorte 20—23, 3. Sorte 17—18, nicht ge- 
Keese Klee eg Lagerstroh 12—14, 

Thorn, 18. März 1 Saatenfirma B. Hozakowski 
notiert für 100 kg in Tloty loko. Ladestation: Roter 
Klee 180—220, weisser 180--300, Schwedenklee 340 
bis 870, gelber 220-280, in Hülsen 100—120, Wund- 
Klee 200-225, Inlands-Raygras 115—130, Timothy 50 
bis 60, Seradella 55—60, Sommerwicke 43—46, 
Peluschken 41—44, Viktoria- 
7155 ti 62—68, Felderbsen 42—46, grüne 52—62, Senf 
075, Blaulupine 28-30, Gelblupine 30—34, blauer 


Salzsäure arsenfrei 16, Essigsäure 30proz. 130, Naph- 
thalin roh gepresst 34.50, gereinigt 63, reines Piridin 
12 zł für 1.kg, präparierter Teer 22.50, Glaubersalz 
nicht gemahlen 16, Kupferschweiel 99.5proz. 1.40 zł 
loko Lager Warschau, reines Toluol 103 21. 

Holz. Kattowitz. 18. Marz. Im hiesigen Holz- 
handel kommt das Geschäft noch nicht recht in Gang. 
Man rechnet hier mit einer starken Belebung des Ge- 
schäftes nach den Feiertagen bei stärker einsetzen- 
dem Baubetrieb. Die Sägewerke und Förstereien 
offerieren viel, aber die Preise sind sehr fest und 
neigen eher zur Steigerung. Auch am Exportmarkt 
hält sich das Geschäft in engen Grenzen. Die starke 
russische und skandinavische Konkufrei? und die 
niedrigen Auslahdspreise van die hiesigen Expor- 
teure bewogen, vorläufig keine grösseren Abschlüsse 
nach Deutschland und England zu tätigen. Notiert 
wird loko Kattowitz für 1 cbm im Grosshandel: Kant- 
holz 125—135 zł, Bretter 105—125; Fussbödenbretter 
150—155, Tischlerholz 180—205, Eiche 200—250, Erle 
140-180. 

Metalle und Metallwaren. War En, 18. März. 
Das Handelshaus A: Gepher, Grzybowska 27, notiert 
für 1 kg: Bankazinn in Blocks 11.50, Hüttenblei 1.15, 
Hüttenzink 1.40, Antimon 2.25, Aluminium 4.40, Zink- 
blech Grundpreis 1.68, Kupierblech 4.80, Messingblech 
3.80-—4.80. 

Kattowitz, 18. März. Die Notierung für Roh- 
eisen ist mit 210 21 für eine Tonne loko Ladestation 


unverändert. 
BE 


(Sehlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 
Sch staatliche Goldanleihe (106 055 


ublim 18. 


0, Hafer vn ad 


Kleine 


= 


12 88 1 


en Bat et Tack. 0 600 i 


29—34. Lupinen, blau: 16:50—17.50. Lupinen, gelb: 
2325. Serädella, neue: 48—54. Rapskuchen: 20.40 
hen: 24.80—25. Trockenschnitzel: 
äschrot: 2222.50. Kartoffelflocken: 


tenberleht: Berlin, 19. März. Die inlän- 
sachen Wr gig wiesen weiter gestern Schwache 


t. (1000 Mk.) 
ae 


Tendenz: unverändert, 

endenz auf und daraufhin wurden die Cifofferten fü : 
Auslandsweizen erneut ässigt. Vor alm macht Industrieaktien. 
sich in immer stärkerem Masse Konkurrenz von Plata- 19 3. 118.3 


weizen bemerkbar. Exportabschlüsse von deutschem 
Weizen finden kaum hoch Statt. Das inländische An- 
gebot von Weizen und Röggen zur prompten Waggon- 
geriadung ist apan keineswegs reichlich zu nennen, 
das Schöne Früh 8 der schleppende Mehl- 
absatz und das Anhalten des Mühlenarbeiterstreiks 
mahnen ſedoch zur Vorsicht und, soweit Gebote abge- 
ga ve ei, lauteten sie sowohl für Weizen, als 

2 75 etwa eine Mark niedriger als gestern. 

Fate rap bei geringen Um 

9 5 


von etwa einer uf. 
fir den e Eröffnungsnotierung nicht 

astang e è 
is auf 3 ge sserten Abforderungen für hale in 


92.008 


1 1 5 niedriger gesprochen. 
1 und das etwas regere Lokogese 
eizenmehl hält die Umsatztätigkeit 
rkt in engsten Grenzen. Hafer ist im Pre 
25 2 Gerste 5 nach wie vor matt. 


irn 


Bun a 


BERFERK III. 


se etwa 
G: Nachfrage, B. = Angebot; +- == Geschäft ohne Ums. 


E Ph EA 3 Wehensti ‚anahtgepresstes | Der Ztoty am 18. März 1929; Zürich 58.30, London 
presales Wage 1.55—1.70, drahtgepresstes 485, New York 1125 15 1 1862, Budapest 
Roggenlangstroh 1.30—l. 55 (Kotoa) 64:10—64.40, Prag 378.25, Mailand 214, 
bindiadengepres a e 1.40— 1.60, Bindfaden: 9.63—79.91. 
gepresstes Trensteo 0—1.50, Häcksel 2.20—2.40, Notenkurse. Im privaten Nn zahlte man 
handelsübliches Heu zo .20, gutes Heu 4.50—5.50, am 19. März für 1 Dollar 8.87--8.88 zł, 1 engl. 7 70 5 
drahtgepresstes Heu 40 Pig. 43.08 zł, 100 schweizer, Frank 170.75 * RS 
e smark 


über Notiz, rege er 


é (Havel) 3—3.40, M. zösische Frank 34.68 zł, 100 deutsche 


210.88 zi und 100 Danele Gulden 172.45 21. 


Warschauer Börse, 
Fest verzinsliche Werte. 


ucht, Milizheu I 
arthe) 3,50--3.85 
le Noilera fen des Posöner Menai lägen bei 
ben tiss 5 Mar nicht v 


Ark. s ed ehs ik 

üs sen 1. Sorte 

e 1. Sorte ng er ‚60, 2. Sorte 1.40 
bis 1.45, Kühe 1. Sorte er. 2. Sorte 1.40--1,50, 
$ 114 11.10. Fätsen 1. Sorte 1.50—1.60, Kälber 5 


Krakau, 18. Marz. Für 1 kë Lebendgewicht loko 
städt. Schlachthaus wird Pr, ullen 11.40, 
Ochsen 1.30 —1.70, K Färsen 2 5 55. 
Kälber 1.202, — * Lebendge wicht 22.45. 
Schweinefleisch 2.60 — 3.15. N steigend. 
BL 8 2 N 4 2, is Mabe Am M vs jowitger Zentral- 

ehmarkt würden in ¿ bis 15, 3. auf- 
An 179 176 Bullen, 100 Ache M Kühe. 72 Birsen, 


lose 


Kälber, 0 588 Schweine. Gezanſt wurde für 1 kë — 
Khe oz Bullen 1101.80, Ochsen 1.10--1.60, | Bank — 
ühe 1.10.60, Schweine è A 2,45-2.60. B 2.30 £ 
* 2.44, C 2.09—2.30. D Al Marktverlauf Br Sp.Z 2 
ebt. Grodzisk „ . — 9 
Prag, 18: März: Notierungen für 1 kg è Ae Puls 4 Fr} 
tete Ware einschl. Steuer: Kälber 9--12—13, Fott- | Spies — 2 
schweine 15--16.50, Inlandsschweine 101 3, in Aus- | Biom ; K — 5 
uähmefällen 13.80--14, polñische Schweine 13.25-14.30, | fle ee a OT an 92.00 |; 97.00 
in Polen geschlachtet 12:80—13,50 tschech. Kr. „Tow. Blekk | - Parman. iu L 
Butter. Berlin, 18. März. Anttliche Notierungen | Starachowice | 31.00 31.00 | Roha 2 Ray 
a ie piion und 5 0 ar lanik; Brown Bovezy ny - en RAT Bl EU RZ 
r é In Reichsmar orte orte > m = o. — — 
abfallendere Sorten 1:47. Teiden eu Siani Switi er 
Fler, Bochniä, 18. März. Richtpreise ger Pitma Cree“: — — T owni | = | 
L. Strisower: Frische Eier pro Schock 10.20 zł, vro | este .| — | = Börköwali | | =— de 
24 Schock 245 zl. Tendenz schwächer. Goslawice — PR Br. Jabikow. | = 2 
Kattowitz, 18. März. In den letzten Tagen ist | Michatów . si = 3 an et 2 
siog leicl te reger er in der Tendenz einge-] Ostrowite . | — — 222.00 | — 
troten. 10 na ci gefallen ung betragen augen- N. Sarg Cukru | 3800 394 1 or an 
biicklich 240 z? Kiste. Neue Transporte treffen Einen. 500 — 1 2 e 
hier in gfosser 2 ein. 1 750) — ee RER ar 
dirüchte. Warschau, 18. März. Der Preis | Drzewo Z | =] Mirków “1% 


für Zittonen ist * gefallen und beträgt augeri 
rg 55 zł für eine Kiste oder 300 Stück im Gross- 
andel. 


Tendenz: nicht einheitlich, 


Pfund: Lieferung | N 


Amtliche, Devisenkurse 


19. 3 [19 3.18. 3. |18. 3 

geld Geld Briet 
Amsterdam „ „% 1 „ 8880 358.15 
Brian a — — 
Brussel 9. 1 123.49 124.15 
Helsiuglorrs ó -- — 
London ERICH 13.195 43.40 
New Tor 888 8.92 
. 34.74 34.98 
FA 26.32 — 
Rom 9 ur“ 46.60 416,82 
Stockholm .. é. —— 


Zurich 


*) Ueber London errechnet. 
Tendenz: nicht einheitlich. 


Berliner Börse. 


Börseustimmungsbild. Berlin, 19. März, 13,30 Uhr. 
ach einem zurückhaltenden Vormittagsverkehr er- 
öffnete auch die heutige Börse in freundlicher Hal- 
tung bei teilweise sogar gebesserten Kursen. New 
York hatte zwar einen schwankenden Verlauf genom- 
men, die übrigen Auslandsbörsen regten aber durch 
festere Meldungen an? Ein nach Zeitungsnotizen be- 
vorstehender 100-Millionen-Auftrag der Reichsbahn ati 
die Waggonindustrie, die Hausse an den Weltmärkten 
und die Hofihung auf eine baldige Einigung in Paris, 
wo morgen eine wichtige Sitzung stattfinden soll, 
waren weitere wichtige Momente. Auch wurde der 
Reichsbankausweis per 16. d. Mts. als befriedigend 
und normal äftigeseheh, obwohl die Abnahme der 
Wechsel, Lombard und Schecks, nur 145 Millionen 
betragen hat. An Reichsbanknoten sind 171 Millionen 
aus dem Verkehr zurückgezogen. Gold zeigte eine 
Abnahme um 36 Millionen und Devisenbestände eine 
solche von 60 Millionen. Die Deckung hat sich nur 
unwesentlich gebessert. Man wollte in der verhält- 
nismässig geringen Entlastung ein gutes Zeichen für 
eine müde Vorbereitung des Quartalsultimos sehen. 
Am Geldmarkt ist übrigens dieselbe Beobachtung zu 
machen, da zeitig vorbereitete Ultimogelder den 
Tagesgeldsatz bis 5—7 Prozent, während Monatsgeld 
G 8% Prozent gesucht bleibt. Die Erhöhung der 
Metallpreise regte die entsprechenden Werte an. 
Mansfelder, Schles. Zink, Hohenlohe, Metallbank, 
Otavi usw., lagen gedeckt, für Elektrowerte wollte 
man wieder Auslandskäufe beobachten. Von den übri- 
gen Werten noch Bemberg und Glanzstoff, Reichsbank. 
Schubert und Salzer und Spritwerte verhältnismässig 
test. Auch nach den ersten Kursen blieb das Geschäft 
ziemlich lebhaft, die Kursgestaltung war aber trotz 
freundlicher Grundstimmung keine einheitliche. Die 
Börse selbst, die immer noch sehr vorsichtig offeriert, 
zeigte eher Neigung zu Gewinnentnahmen. Durch be- 
sonders Schwäche Haltung zeichnete sich Svendska 
aus, während Essener Steinkohle, Transradio und 
Kautschuk, Schles. B.-Gas, Chadeaktien u. a. weiter 
fest lagen. Anleihen behauptet. Ausländer geschäfts- 
los. Pfandbriefe stetig, aberweiter gehalten. Devisen: 
EOS weiter fest, Spanien weiter schwächer. 


Terminpapiere. 


à d 90.87 
A. G. f. Verkehr . Elk Wk. = 
Hamb, Amer. 5 2 
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Indüstrieaktien. 


Tendens: freundlich, 
Amtliche Devisenkurse. 


19. 3, | 19.3 [ 18. 3. | 18.3. 
Geld | Briet Geld | Brief 
Buenos Aires a «s. 1.779] 1.77 4.770 4 
Cañada EE ET. 4186] 41 4183 9¹ 
Japen 1 1707 . ` * 1.878 1.875 79 
Köfistantihöpel : 1 2 „gar 
ae „ 20.145 | 20.485 439 | 20.479 
New York . n. e e 4.2105 4.218, 4.2105 | 4.2185 
Rio de Janeiro) « . | 0,501 0.4995 | 0.5015 
U 2 „ „„ „1 4266 4 
Amsterdam. 1 168.62 | 168.96 168.64 | 168,96 
BEAT 1 = 5.44 545 
Brüssel . , Elu „158.455 | 58.575 58.44 | 58,56 
W ARD EN‘ . a o —.— Pr 
v ë * aš 3 2 
lee. -> 2 42208 | 22.09 22.05 giie 
Jugoslawien É — — 7393 | 7407 
openhagen RE 112.25 | 11247 | 11 11944 
ee weni mean] az len 
0. —— í 2 112.50 
Paris „ . 116.45 16.465 12265 Id 
Prag >: ë saj = = 12:483 
Schweis : >. a 4610 47 31.15 
8 = | =- 3.039 | 3.085 
Spanien . , . ae 63.31 | 63.46 63.34 | 63.46 
Stockholm 114449 112,71 112.47 | 112.69 
Budapest. a EN à 73.35} 73.30 
Piia F m 59.14 seat 
ë . — — 97 0 
Kork (ioo Krohen ). 921 5240 1 40 
. Li 8083| 81.05 


Ohtdavisch.. Berlin 18. März. Auszahlung Wat- 
schau 47.175--47.375, grosse Zlotynoten 47.00-47.40, 
100 Reichsmark 211.08-—211.98. 

un 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind olite 
Gewähr. 


(Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite.) 
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Handelsnachrichten, : . Grossp o n 2 ch a a ek e 10 70 r = -16. ks 6 „Ste : la“ in n ar ee n um 10 Uhr in den 
= $ > er „|beitungswerke Tow. c. 'ielkopolskie Za- entliche Generalversammlung um r, ulica äumen der Gesellschaft 
en a ra eye klady Przetworöw Kartoflanych A.-G.), Wronki Kosciuszki 28/30. Gerichtsaufsichten 
Bergbau- und Hüttenwerke A. G. (Mo- (Wolewodschaft Posen), verteilen It. Generalversamm- 6. 4. Drahtfabrik früh. C. Klauke in Wtoclawek. 1 sa = N 
= ia. kie Zakłady Görnic: -Hutnicze I A lungs-Beschluss für 1927/8 eine Dividende von Ordentliche Generalversammlung um 6 Uhr nachm., Thorn. Die Firma Marja Kuntowska in Kowa- 
ee u ae nn Ab., AKC |7 Prozent (gegenüber 14 Prozent im Vorjahte). Der | ul. Kosciuski 28/30. lewo hat Zahlungsaufschub beantragt. Die Gläu- 
Warschau verhandeln, wie wir erfahren, mit i : - J j . e ar aA & 2 : 
belgischen Kapitalisten zwecks - bedeutender Er- Gewinn beträgt einschl. des Vortrages aus dem Jahre | 27. 3. „Zwiazkowa Zentrala Maszyn“ in bigerversammlung am 27. März, 10.20 Uhr, im Sud 
höhung ihres Kapitals, das jetzt 15 650 000 zł 1926/27 in Höhe von 41364.49 zt 211 094.06 21. Die Posen. Ordentliche Generalversammlung um 12 Uhr Grodzki, Zimmer 4, wird darüber Beschluss fassc'. 
Sl et z 3 EEE A Pre - | Gesellschaft arbeitet mit einem Kapital von 2 150 000 in der Bank Zwiazku, Plac Wolności 15. Thorn. Dem Inhaber Jan Broda nachstehender 
bet t 7 n > 
Die ministerielle Genehmigung zur Vergrösserung | Z10tY- 6. 4. Hüggerbrauerei in Posen. Ordentliche 1 1. Torunska . K 2. ron 5 
1 itali z f 3 8 lencralverse 50 i e N i zynieryino - Budowlane, 3 Pomorskie Za- 
Kapitalien haben erhalten: Fettindustrie Gencralversammlung um 9 Uhr vorm. in den Ver- mae SRU WREN „2.0201 
nicht 4.0. Pisonia N „Schicht“ Generalversammlungen. waltungsräumen, ul. Półwiejska 25. 8 Nah an: 17 e a und 
S. A), Warschau, um 2.7 auf 5,4 Miſhionen 28. 3. Keramische Fabrik „Krotoszyn i Przy-|® 4. Grosspolnische Maschinenfabrik und Giesserei A Kg 1 A Nen Sine r aa 
Złoty durch Ausgabe von 12000 Stück 1 fr sie ka“. Ausserordentliche Generalversammlung | «W ep ph a 1 7 0 l 5 tiehtsänfsicht Neri wa Nase 
Aktien zum Emissionspreise von 258.75 zł. — In- in den Verwaltungsräumen Plac Wolności 9. , versammlung um 18 Uhr, ul. Dąbrowskiego 81. s Jer Firma S WR za Bas Wiar Woski 
Be eee EEE PER NDS 5 n e 27. 3. Maschinenfabrik und Eisengiesserei „H. Müh-|10. 4. „Sch neid N, Zimmer” Mühlen n Wugg asia, a nes chen Br 2 4 Ki i 
a ee A ey” ge sama ee Generalversammlung um 17 Uhr Enge ag Generalversammlung um 17 Uhr, 1929 gewährt." Gerichisdufsicht Rechts alt Cze 
i Synowie S. A.), Warschau, um 0.2 au , il- in Włocławek in Kujawien. ul. Dworcowa 35. eih a 1 4 j: 
lionen Zloty. Die 200000 zł werden der Spe- 29. 3. Sanatorium „Pod Piastem“, Ordentliche | 15. 4. „Vistula“, Allg. Versicherungsgesellschafi AARE ara Tow Ake Dem Mia 8 0 
zfalreserve entnommen und die neuen 400 Stück Generalversammlung um 10 Uhr in den Verwal- in Dirschau, Ordentliche Generalversammlung Orne 24 E Zahlungsaufschub Hs zui 
500-Zloty-Aktien den bisherigen Aktionären im Ver-] tungsräumen in Inowrocław, ul. Toruńska 4. 10 Uhr, ul. Koperhika 9. 4. Juni 1929 gewährt. Gerichtsaufsicht Rechtsanwalt 
hältnis zu ihrem Aktienbesitz kostenlos zugeteilt. — 4. 4 „Bank M. Stadthagen“. Ordentliche Ge- |16. 4. Druckerei „Lech“ in Gnesen. „Ordentlicn» Wiaclaw Rembertöwiez s A ae * é 
Polnische Glühbirnen A.-G. „Osram | neralversammlung um 13 Uhr in den Verwaltungs- | „enerswersammiung um 17 Uhr, ul. Chrobrego 2. Warschau. Der D 
(Polska Zaröwka „Osram“ S. A.), Warschau, um 0.5 räumen in Bromberg. 24. 4. Kujawische Handelsgesellschaft „Lech“ in Are H ed en Wen N A 2 5 
auf 1 Million Zloty durch Ausgabe von 5090 6. 4. Baugesellschaft „Rika“ in Bromberg. Ordeni- Wioctawek. Ordentliche Generalversammlung um N n eee Se det sind Zahlun . 
Stück 100-Zloty-Aktien 4. Emission zum Preise von liche Generalversammlung um 5 Uhr nachm., ulica 4 Uhr im Saal der Gesellschaft für Heimatkunde. Su cd di zäh 4 Juni gewährt Gerfchtsäuisicht 
110 Zloty. Marcinkowskiego 9. 27. 4. Brauerei Kuntersz:yn in Graudenz. Rechtsanwalt Wlacla w Bilinski. $ 
ih e N Was man den Eitern nieht erzähl 
— — 2 2 
| RER das ist das neue Filmthema. 
er Erfolg des modernen Wagens Elegantes Zimmer f sg: 
; nur an Ausſteller fof. oder Lon Chaney + 
0 2 1 ſpäter zu vermieten. Pat- é 
Hinter ihm — — $ Lache Bajazzo 


EN TA A IR Günstige Gelegenheit! 
30 jährige Tradition Kompl. Feilen- u. Werkzeugfabrikin Danzig 


3 ; - BR 3 beftehend aus: Schleiferei, i. Schmiede, Keſſel it de 
IE Konstruktion dieses Wa- lagern aufgehängt. Dadurch ist g . Se fonfigen Buhehörteilen ent a Sebai 
3 gens war ein voller Erfolg. er völlig isoliert, so dass auf und Wohnung von fofort 


Erreicht durch ständig erwei- Chassis und Karosserie keine zum halben Taxpreiſe zu ver kau I en. 


terte Erfahrung. Jetzt fahren Erschütterungen und Geräu- Außerdem 27 ſchlereimaſ hinen: 


ile i ganz ij 3. Diktenhobel-, Abrichte-, Schleif-, Fräs-, Bohrmaſchine, fahrbare 
Q ldsmobile in der en Welt, sche übertragen werden. Prü Kreisſäge, Schmirgelapparat, Transmiſſionen m. Riemen, div. 


moderne Sechszylinder mit fen Sie die Qualitäten dieses a Hobelbänfe, f 
&raftvollem Motor, ruhig-ge- Wagens auf einer Probefahrt. fjerner 1 Mat ch ⸗ B illard. 
schmeidigem Gang, behaglich- Ein Erzeugnis von General Fur ſolvente Käufer Zahlungserleichterungen. 


Nähere Angaben durch 


luxuriöser Innenausstattung. Motors. a Langer- 
Cahit gad Loakbensänlichken RER Danziger Bankverein e. 6. m. b.. Danzig, marr: 


hen ihn für die Dame »ELIBOR«, HANDELS- UND INDUSTRIE- i 
. ebenso AKTIENGESELLSCHAFT, ` 
geeignet wie für den Herrn. Der »E. J. BORKOWSKI«, 


2 . . Zweigniederlassung Poznań, Ausstellungs» 

Motor ist an vier Punkten in lokal Sw. Marcin 50. tel. 5 Lager und 
s $ * erkstätte, iorowski t u 
Rgyartig konstruierten Gummi wiegen) | 


ih D Ba 


TAFELSENF 
Zandwirtichaft, 


32 Morg., 6 Morg. Hochwald. Acker am Gehöft, Gebäude 
maſſiv. Wohnhaus neu, iſt mit leb. u. tot. Inv. ſof. 
zu verk. Preis 18000, Anz. 8—10000 M. Hermaun 
Jornitz. Tſcheſchenheide, Poſt Gimmel, Kr. Wohlau. 


Infolge Abmontierung eines Fowler'ſchen Dampf⸗ 
pfluges verkaufe eine Menge Reſerveteile als vordere 
und hintere Fahrräder, Vorder⸗ u. Hinterwagen, diverſe 
Getriebe, 2 Seiltrommeln. alles gut erhalten und alter 
engliſcher Stahl. — Ferner verkaufe einen 37/95 pferd. 
Mercedes-Wagen (Limouſine), tadellos erhalten 
Bereifung 935X150 ganz neu, weil für mich zu ſchwer. 
Eventuell verkaufe die Maſchine extra. Ernſt Vogel, 


Sula beſiher. Welnica, b. Gniezno, Telephon 240. 
Stole Rib 

— einen Waggon to e en 

(ägypt. plattr.) abzugeben. Offerten mit Prei- 

D S M O BILE } angabe zu richten an R. Feige, Gutsbeſitzer, Leſzno. 


(GENERAL MOTORS W POLSCE, WARSZAWA Juverläſſig. junger Mann 


pachten zu guten Beding. 
Auskunft: 


Wszechno.ska Agentura 
pl. Sapiezyüski 7. 


— 


— 
Die Sportsaison 


beginnt in ürze. 


WennDu dort hingehst, 
wo viele Menschen 
Dich sehen — dann se! 
elegant, Ein neuer Hut, 
ein schönes Hemd und 
eine Arawatte kaufe 
bei der Firma 


D N IVCIRS Kı 


Stary Rynek 37. 


Automobile 


neue und gebr. Berfonen-, 
Lieferwag., Autobuſſe 
aller Art verkaufen wir zu 
ehr billigen Preiſen. Renom- 
nierte Fabrikate wie Chey- 
rolet, Ford uſw. Gün⸗ 
ſtige Zahlungsbedingungen. 


« ‚Komna“ 9" Automobile 


Poznan, ul. Dąbrowskiego 83-85 
Telefon 77-68, 54 78. 


zur Bedienung eines Autos und zu anderen Dienſt⸗ 
Er — — — m Teiftungen (evil. auch Chauffeur), zum 1. April geſucht. 
A b 2 i f f Suche ab 1. 4. 1929 Tüchtige Polniſche Sprache erwünſcht. Angebote mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an Tierarzt Beuther, droda. 
* 4 6 m 1 t Eleven oder Aſſiſtenten eiern 8 
9 i inaung.] geſucht bei hödfter Pro- 5 9 b 5 
aus gutem Hauſe Deutſch und Polniſch Bedingung viſion für 1 erſtklaſſi⸗ E eres lu enmäd en 
Grobe, leistungslählge ausländisehe Strickgarnspinnerei Bewerbungen und Lebenslauf an Beder, Maj. À 
"sucht Borucin, powiat Pleſzew. Grab n Be... junge, ſympathiſche Erſcheinung, poln.sdeutic) ſprech. 
; leaus, Sal ug rang für Arzihaus halt in Poznan zum 1. April 1929 geſucht. 
caus, Jalouſten, Rolläden. Wo? zu erfragen bei der Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
e r r E E f C. Rlemt, Braunau. Poznan, Zwierzyniecta 6. 
— k ·nek'—c . — 
3 anf leh t | i u g Daustorhter |? Stellengeiudhe 

für Posen und Pommerellen. Vertreter, oder einfache Stü (4 g Chauffeur 
die bei Engroskäufern von. Handstrick- zum ſoforligen Antritt geſuchl. mit einigen Kochkenntniſſen, F e . 
garnen bestens eingeführt sind, wollen Oberſetundareiſe höherer 2 A D, deh 29 F, alt, tath. konf, elektr. Lichtanl. in Ordn 
sich mit genauen Offerten an das Reklame- Lehranſtalt erforderlich. Off. an Ann. ⸗Exp. Kosmos gründl. mit Maſchinenrep. hält, ſowie Neuanl. ausi. 
büro: Tow. Rekl. Miedzyn. Sp. z o. Oo. j. r. Sp. 3 o. o, Poznan, Zwie⸗ ber, gepr. im Hufbeſchlag pit See Sun gute Beupn 
Rudolf Mosse, Katowicę, Mickiewica 4 Deulſche Genoſſenſchaflsbank I neee 6, unter 506. F 
unter Chiffre 2325. G. M. wenden. arotoſzyn. Wesch me me aea beral Mer ne è oem e A Bognor, 
A H ich nicht. Off. a. d. Ann.⸗Exp.] Zwierzyniecka 6, unter 509 
si Zinerimen : eee 

. i J ür Ballett. Vorzuftellen nur | S n a mnn nenn 

Für den Verkauf von erſtklaſſigen Guts ekretärin 92 1b Ur Ma. 5 
ochfreguenzapparate deen „ Ag „ Kaufmann. Jörſter 

q 3 pp n erfahren in landw. Buchführung, polniſch in Wort u uche Stellung 49 Jahre alt, mof., ſucht ) 
ſuchen wir an allen größeren Orten Pommerellens ] Schrift, wird zum 2. April geſucht, ebenfalls als beſſeres Stubenmädchen] Beſchäftigung oder Wer: verh., 33 J., 16 J. Praxis, 


Bezirks Poznan rühri .. auf einem Gut od. größer. | tretun in Eiſenhandlung Faſanen⸗Züchter, beider 
este mi er Kapital, ey Pasiria Gärtner Stadthaush. Bin evangel., | oder Emailtegeichäft, auch] Sprach. mächt., K Stellung 
Bedeuiende Verdienſtmöglichkeiten. Gefi. Angebote ’ 20 J. alt. Gute Zeungn. vor- | Kolonialw. nicht ausgeſchl. von 1.4. 29. Meld. an Ann.» . 
unter W. C. 936 bef. Rudolf Mofje, Danzig. unverh., mit guten Kenntn. in Gemüſebau u. Blumen handen. Off. an Ann⸗Exp.] Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos] Exp. Kosmos Sp. z o. o., in Konstruktion, 
zucht, mit guten Zeugniſſen. Ang. a. Aun.-Erp Hos- Kosmos Sp. zo. o., Poznan,] Sp. z o. o. Poznan, Zwie⸗ Wen Zwierzyniecka 6, Toa 


mos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 501. Zwierzyniecka 6, unter 510. | rayniecta 6, unter 511. unter Nr. 444. 


— — 


burden Induſtrie und des Reiches, von dem fte 
it som von Steuern aufgebracht werden. Dieſes 
Geia wio auf der Reichsbant auf das Konto des 
eparationsagenten eingezahlt. Mit der Einzah⸗ 
lung bei der Reichsbank a die deutſchen Ver⸗ 
pflichtängen zunächſt erledigt, und nun müſſen 
ſich der Reparationsagent und ein ihm beigegebe⸗ 
ber, aus ausländiſchen Fachleuten beſtehender 
Transſer-Ausſchuß darüber den Kopf zerbrechen, 
wie jie dieje Summen an die Gläubigerſtaaten 
überführen, das heißt transferieren können. Dieſe 
ebertragung kann in Reichsmark oder in frem⸗ 
er Währung erfolgen. Schon bei der Ueberfüh⸗ 
rung in Reichsmark können ſich erhebliche Schwie⸗ 
rigkeiten einſtellen, ſofern der ausländiſche Markt 
nicht gewillt iſt, ſo viel deutſches Geld aufzuneh⸗ 
men. Dann gerät die deutſche Valuta in Gefahr, 
und der Reparationsagent würde ſein eigenes 
Konto entwerte n. Noch ungünſtiger liegen die 
Vinge bei den Ueberweiſungen in Fremdwährung. 
m in Devifen zu zahlen, muß der Reparations- 
agent ſich die Nuslandsvaluta erft auf dem deut- 
chen Geldmarkt oder von anderen Stellen der 
deutſchen Wirtſchaft beſchaffen. Woher ſtammen 
nun aber in Dentſchland dieſe fremden Deviſen? 
Schon vor dem Kriege hatte Deutſchland einen 
ziemlich großen Bedarf an Valuten für die Waren⸗ 
einfuhr. Der größte Teil dieſer Valuten wurde 
urch den Exporthandel und die dabei einkom⸗ 
menden ausländiſchen 12 parte gedeckt. 
erſailler Vertrag beraubte Deutſchland der Hans 
elsbilanz war paſſiv. Dieſer Reſt wurde durch 
ie ſogenannten unſichtbaren NE Sach ededt, 
das heißt durch die Leiſtungen der Handelsflotte 
im Dienſte des Auslandes, durch das internatio⸗ 
nale Verſicherungsgeſchäft, durch Einkünfte aus 
nternehmungen und Anlagen im Auslande. Der 
erjailler Vertrag berubte Deutſchland der Hans 
delsflotte, die erft mühſam wieder aufgebaut wer» 
en muß. Die W 
eren Wert auf etwa 30 Milliarden Reichsmar 
geſchätzt wird, wurden durch die Liquidation zum 
größten Teil zerſtört. Man ſchätzt heute das 
eutſche Volksvermögen im Auslande auf kaum 
noch 6 Milliarden Reichsmark. Die Quellen, aus 
denen ausländiſche Nate affe ane nach Deutſch⸗ 
ond floſſen, ſind heute alſo zum größten Teil 
derſtopft. Dazu kommt, daß die Paſſtvität des 
bels it rë zugenommen hat, daß alfo 

der Reit der Einfuhr, der nicht durch die Ausfuhr 


tit, noch größer ift als vor dem Kriege und 


ſomit einen vermehrten Deviſenbedarf erfordert. 
te Folge Davon $ gewejen, dab Deutſchland mit 
ilfe lang⸗ und — hin er Auslandskre⸗ 
ite ſeinen Depiſenbedarf decken muß. Infolge⸗ 
Kise betragen dieje Kredite — lang- und kurz⸗ 
tijtig — heute ſchon über elf Milliarden Reihs- 
mark. Ohne dieſe Anleihen hätte der Repara⸗ 
tionsagent nicht einen 725 in Deviſen trans⸗ 
erieren können. Dieſe Tatſache zeigt ſchon, wie 
chwierig das Transfer⸗Problem heute iſt und wie 
viel ſchwieriger es noch in Zukunft geſtalten 
muß. Die Schöpfer des Dawes⸗Planes ben 
eshalb eine Transferklauſel geltdaffen, Dieſe 
Klauſel beſagt, daß der Reparationsagent von 
einem Reichsbankkonto nur jo viel Beträge zur 
ahlung an die Reparationsgläubiger trans» 
erieren darf, als die Stabilität der deutſchen 
. 925 vertragen kann. Gegen mehr Gelder 
an Reparationszahlungen auf das Konto des Re- 
1 ein, als er ohne Gefährdung 
er Währung transferieren kann, jo follen fie zu- 
najt bei der Reichsbank ange ammelt werden. 
‚Wenn dabei die Summe von? — 7 Siez» 
titten ijt, muß der Transferausſchu Is 


tekenden Gelder in Anleihen und Obligationen 


anlegen. Und auch dafür iſt wieder eine Grenze 
dorgeſehen. Sobald die Summe von 5 Milliarden 
Reichsmark überſchritten ift, müſſen die Zahlun⸗ 
gen Deutſchlands aus dem Staatshaushalt 
und der Transportſteuer in der Weiſe herabgeſetzt 
werden, daß ſie die Abhebungen vom Konto nicht 
berſteigen. 
Dieſer kurze Einblick in die Transferprobleme 
igt, vor welchen Schwierigkeiten man heute in 
axis ſteht, und es iſt be chen — die Sach⸗ 
derſtändigen, die aus politiſchen Grü die Un⸗ 
möglichteit ihrer Aufgabe nicht zugeben dürfe 
ih vergeblich — pA eine annehmbar 
öſung zu finden. F. . 


n, 
e 


=> »ofener Tageblatt = 


Die Aufnahme, die 
find, zeigt 


zu den erſten gehört, die von dem mexikaniſchen Bürgerkrieg hier eingetroffen 
eine Gruppe aufſtändiſcher Soldaten in ihrer primitiven Ausrüſtung. 


~ 


Aus der Republik Polen. 


Vollzähliges Erſcheinen erwünſcht. 

Warſchau, 19. März. Die 5 
tei fordert die Mitglieder auf, zur Sejmſitzung 
am 20. März unbedingt vollzählig zu y ae 
Auf der Tagesordnung dieſer Hen ſteht be⸗ 
kanntlich die Abſtimmung über den Antrag, den 
früheren Finanzminiſter Czechowicz vor den 
Staatsgerichtshof zu ſtellen. 


Minifter Batet in Warſchau. 
Warſchau, 19. März. Geſtern ift der polniſche 
Geſandte in Moskau, Patek, in Warſchau ein⸗ 
etroffen. Ueber den Zweck der Reiſe iſt nichts 

Bekannt. MEASAN A 
Der Staatspräſident kommt nach Poſen 
au 19. März. (A. W.) Der Staatspräſi⸗ 


Warſch M ! 
dent begibt ſich in der Zeit der . 
te 


u einem längeren Aufenthalt nach P ofen. 
ede der ſtaatlichen Repräſentationsge⸗ 
ude 


tim . damit den Um bau 
chloſſes begonnen. 


Karpinffi bleibt. 
Warſchau, 19. März. Der „Kurjer eee 
meldet, daß in führenden Kreiſen verſicherk wird, 


daß der Präfident der Bank Polſki, Karpinſki, 
weiter auf ſeinem Poſten bleiben werde. Die 


des Poſener 


Entſcheidung in dieſer Angelegenheit ſoll im Laufe 


falle onats in einer Sitzung des Miniſterrates 
allen. i / 

Angenommen. 

Warſchau, 19. März. Die Haushaltskommiſ⸗ 


ſion des Sejm hat mit redaktionellen Abänderun⸗ 
en nach einem Referat des Vorſitzenden Byrka 
00 etzentwurf über die Ermächtigung des 


i ini zur Gmijfion einer inneren 
Mine ig Be 1 Fl von 100 Millionen 


Goldzloty angenommen. $ 
Keine Erhöhung des Perfonentarifs. 
Warſchau, e Das Gerücht von einer 


bevorſtehenden Erhöhung des Perſonentarifs auf 
den Eiſenbahnen wird dementiert. 


miniſterbeſuch in Oberſchleſien. 
abytowjti gr 


Die legten Telegramme. 


Revifion des Haager Statuts. — Das 
Ergebnis der Beratungen des 
Juriſtenkomitees. 

Genf, 19. März. ) Da riſtenkomite 
lie Die Sevin bes — er Sie nahm — 
Alaniſchen a an. = SR 


Kauf des Luftſchiffhafens beſchloſſen. 


Berlin, 19. März. (R.) Der Grundſtücksaus⸗ 
ſchuß der Berliner Stabtverordnetenverſammlun 
dat die Vorlage des Magiſtrats über den Erwer 


des Luftſchiffhafens Staaten für 64 Millionen 
Mart genehmigt. 
Torreon geräumt. 


Mexiko, 19. Mä R. ie Bundes 
teilt mit, da Die e Bus — 
und ſich fluchtartig zurückgezogen haben. 


Uniergang eines englifchen 
3 Feuerichiffes. 

ondon, 19. März. (R.) Das Gullſeuerſchiff, 
das am Weſtende der 23 — 
ert war, wurde von einem engliſchen Paſſagier⸗ 
damp er gerammt und ging unter. Fünf 
Re eſatzung wurden gerettet, hrend der 
laapitän und ein Mann der Beſatzung wahrſchein⸗ 
ch ertrunken find, 


Syrien in Unruhe. 


London, 19. März. (R.) Im franzöſiſchen Man⸗ 
datsgebiel Te nn 2 Gärung 


anzoſen begünſtigte Thronanwärter werde von 
: 5 abgelehnt. Eine Pinifion 
nialtruppen mit 10 Tanks, drei 
ug zeugen und Artillerie habe durch die Straßen 

emonſtrations⸗ 
Trotzdem ſei die Ord⸗ 
ung noch nicht wieder hergeſtellt. 


guter der eginki eonan Der von den 


ra 1 
Flanssſiſcher Kolo 
bar Stadt Aleppo einen 


metih unternommen. 


Schweres Unglück in einem engliſchen 
: l Bergwerk. ; 

London, 19. März. (R. i Kohlen⸗ 
e e ein, ee, 
brand aus. Acht Bergleute wurden von den 
Flammen abgeſchnitten. Eine Rettungsexpedi⸗ 
tion fand fie jämtlich tot auf. y 


Der ältefte Wiener geftorben: 


Wien, 19. März. (R.) Am Sonnabend ijt 
ier der ältefte Wiener, Ignatz Dreßler, im 103. 
ebensjahre geſtorben. i: 


Die Pariſer Verhandlungen. 
19. März. (R.) Reuter meldet aus 
Parse; Wah ein! Ssn während der Ab⸗ 


weſenheit Dr. Schachts die Gläubiger 
kommen und verſuchen, ſich darüber ein 
den, was für Annuitäten und welche 1 * 8. 
bedingungen ſie annehmen wollten. Am Monkag 
werde mit der Rücktehr Schachts nach Paris die 
kritiſche Phaſe der Konferenz beginnen. Aller⸗ 
dings ſei kaum wahrſcheinlich, daß es vor Oſtern 
* 3 sonin: eig pr u Ban 

ie 0 re der Konferenz ſei geſtern nach⸗ 
mittag als ene erachtet A * 


Unterredung Boung— Schacht. 
London, 19. März. (R.) Pertinax meldet dem 


„Daily Zee „aus Paris, das intereſſanteſte 
Ereignis ſei geſtern eine Unterredung zwiſchen 


1 9 75 
zu wer⸗ 


Young und Schacht geweſen, über deren Inhalt 


aber nichts bekannt ſei. 


wieder aufgenommener Fährverkehr 

Stettin, 19. März. (R.) Der Fährverkehr 
peites der Oſtſeeinſel N und der lie 
chwediſchen Küſte ijt wieder aufgenommen wor: 
den. Zwiſchen Saßnitz und Trelleborg 
. die Schiffe jeit geſtern abend ſahrplan⸗ 
ma È f í 7 e! A 


tor der Fabrik gegebenen Diner teilzunehmen. 
Von Chorzów aus fuhr der Miniſter zur Frie⸗ 
denshütte und nahm dann an einem Empfang 
beim Wojewoden teil. Der Miniſter ift bereits 
nach Warſchau zurückgekehrt. 


Wichtige Konferenz. 

Warſchau, 19. März. Selay hatte der Mi- 
niſterpräſident Bartel mit dem Staatspräſi⸗ 
denten eine ee Konferenz, 
der in politiſchen Kreiſen große Bedeutung beige⸗ 
meſſen wird. 


Pilſudſtihütte ftatt Bismarckhütte? 

Warſchau, 19. 1 (A. W.) Der „Expreß Po- 
ranny“ meldet aus Kattowitz von einem dort 
kreiſenden Gerücht, daß auf Anregung eines Mit⸗ 
as des Vorſtandes der Bismardhütte, des 

irektors Prybylſki, dieje Hütte in Pil- 


jud A a umgetauft werden ſoll. Direktor 
Przybylſti ſoll für dieſe Umbenennung bereits 
die Einwilligung aller deutſchen 


Vorſtands mitglieder erlangt haben. 


Monarchiſtenverſammlung. 

Warſchau, 19. en (A. W.) Die „Gazeta 
Sheen e meldet, daß a der. Tagung des 
Oberſten Rates der Monarchiſtiſchen Allſtändi⸗ 
ſchen Organiſation eine Re von Entſchließun⸗ 
gen gefaßt worden wären, in denen ih her Oberite 
Rat dieſer Organiſation zum Kabinett Bartel 
ablehnend einitellt. Eine Senſation war die 
mit einer Zweidrittelmehrheit beſchloſſene Aus⸗ 
weiſung St. Grucha las. 


j Freudenſeier. 
Warſchäu, 19. März. (A. W.) Auf den 8. Juni 
Dr der zehnte Jahrestag des Abſchluſſes 
es Verſailler Vertrages. Für die in Warſchau 
pooner Feierlichkeiten hat ſich ein beſonderes 
omitee gebildet. 


Ein Geſetzentwurf. 

Warſchau, 16. März. (A. W.) Im Präſidium 
des Miniſterrates iſt ein Entwurf ausgearbeitet 
worden, wonach Staatsbeamte, die Mitglieder von 
e und Körperſchaften ſind, von denen 

ie 
Staates kontrolliert werden, eine Entf 
aus dieſem Titel nur bis zu einer 
ſollen, die ihr Gehalt nicht überſtei 


ädigung 
ſer Ent⸗ 


zur Beratung kommen. 
—— 


aus Kirche und welt. 


Die griechiſche Regierung hat verfügt, daß den 
Gemeinden N Cheiſßen, die wegen der 

Einführung. des Gregorianiſchen Kalenders fih 

von der Kirche getrennt hatten, beſondere Kirchen 
zur Verfügung geſtellt werden, in denen ſie nach 
em alten Kalender feiern dürfen. 


* 
b 3n Mancheſter hat fih eine Volksabſtimmung 
mit 37 000 Stimmen gegen nur 235 gegen die 
Freigabe des Sonntags zu dare 
und anderen Beluſtigungen au ep en. ne 
ähnliche Bewegung für einen chr 5 ichen Sonntag 
gewinnt auch in der Schweiz an Boden. 


— — 


Deutſches Reich. 
Reinhardt gibt nach. 

Berlin, 19. Mär HON Wie die Blätter aus 
Wien melden, hat tistoj. t. Max Reinhardt 
dea erklärt, daß es ihm nicht einfalle, 
dem katholiſchen Empfinden zu nahe zu treten, 
une daß er von der Aufführung des Stückes: 
„Ehen werden im Himme geſchloſſen“ abſehe. 


Tiepitzfeier im Feldafing. 
Berlin, 19. me 
der Marineverein gungen Bayerns aig 

Großadmiral v. Tir 

80. Geburtstages im 
und anderen n konis 
einen Fackelzug und Zapfenſtreich. 


Der große Schaden am Wildbeſtand 
im Schwarzwald. 
Freiburg, 19. März. (R.) Mit der nunmehr 
hier einſetzenden Schneeſchmelze treten die üs 
den, die der Froſt im Schwarzwald am Wild- 
beſtand angerichtet hat, mehr und mehr in Er: 
[OPEN Namentlich unter dem Jungwild iot 
die Kälteperiode erſchreckend aufgeräumt. So 
wurden u. a. im Offenburger Wald annähernd 
100 junge Rehe tot aufgefunden. Im ne 
gebiet rechnet man in fachmänniſchen Kreijen mit 


anten, Unternehmen und ATEN des N ationen eingreife und von 


pin 3 ; 


Auge gefaßt ö 5 
ä dieſer gefa t bereits alle nur möglichen Kon- 
wurf wird in den nächſten TOBI m pag , 0 e 


einem Verluſt von etwa 50 Prozent des Wild⸗ 
beſtandes. Auch aus vielen anderen Städter 
kommen ähnliche Meldungen. 


Braunſchweig. 

Braunſchweig, 19. März. (R.) In der geſtri⸗ 
en Sitzung des Haushaltungsausſchuſſes des 
raunſchweigiſchen Landtages wurde die Frage 
der Verwaltungsreform und der Erhal⸗ 
tung der Selbſtändigkeit des Freijtaates Braun: 
der 25 im Anſchluß an die bekannten Anträge 
er Deutſchnationalen und der Demokraten be⸗ 
andelt. Der Antrag der Deutſchnationalen, fo- 
ort in Anſchlußverhandlungen mit Preußen ein⸗ 
utreten, wurde, wie die Braunſchweigiſchen 
andeszeitung berichtet, von der Linken abge⸗ 
lehnt. Dem gleichen Schickſal verfiel der an⸗ 
dere Antrag, Braunſchweig ſolle Reichsland wer⸗ 
den. Dagegen wurde vom Ausſchuß der Antrag 
der Heulſchen Volkspartei einſtimmig ange⸗ 
nommen, das Staatsminiſterium zu beauftragen, 
die im Reich ſeit Jahresfriſt angebahnten Be⸗ 
pesna auf eine Neuregelung der ſtaatsrecht⸗ 
lichen Verhältniſſe zwiſchen Reich und Ländern 
mit allen Mitteln zu fördern. 


Aus anderen Ländern. 
Die Peſt. 
London, 19. März. (R. n dem britiſchen 
Gliedſtaat Südafrika ift die Pejt bei einem 
Teil der eingeborenen Bevölkerung ausge⸗ 
brochen. Um eine Ausbreitung der Krankheit 
zu verhindern, ſind umfaſſende Vorſichtsmaß⸗ 
nahmen getroffen worden. Vor allem wird ver- 
ſucht, die nahe gelegene Stadt Johannis- 
burg vor einem Uebergreifen der Epidemie zu 


ſchützen. 
Trockenheit. 
London, 19. März. (R.) Große Teile Englands 
leiden unter einer großen Trockenheit ſeit mehre⸗ 


ren Wochen. Die Induſtrieſtadt Mancheſter 
iſt ſeit 36 Tagen ohne Waſſer geblieben, obwohl 
die dortige Gegend im allgemeinen beſonders 


äufige Regenfälle zu verzeichnen hat In den 
Sareen der Stadt mußte der Wajjerverbraud) 
ereits eingeſchränkt werden. 


25 Jahre öſterreichiſcher Ingenieur- 
verein. 

Wien, 19. März. (R.) Der öſterreichiſche Ver⸗ 
ein deutſcher Ingenieure feierte geſtern ſein 
25jähriges Beſtehen in der öſterreichiſchen Bundes⸗ 
hauptſtadt Wien. Der Bundespräſident Miklas 
nannte die Feier einen Gedenktag der geſamten 
deutſchen Technik. eee ter Dr. Schürff 
betonte die enge Zuſammenarbeit zwiſchen den 
e Deutſchlands und Oeſterreichs, be⸗ 
ſonders in der Elektrizitätswirtſchaft. Die öſter⸗ 
reichiſchen und deutſchen Ingenieure ſeien be⸗ 
rufen, die ere raftver 1 des ganzen 
deutſchen Volkes vorzubereiten. Die Glückwünſche 
der deutſchen Regierung überbrachte der deutſche 
Gejandte Graf Lerchenfeld. 


gegen 


ab tatt. 


bezeichnet, das ge lutet habe, 
rieden zu erhalten. 
eit würden 


Eintrach 


ha e 
belang der Sprva, sap nur die Gum- 
eutſchland gefordert 


hen Tell: Johannes Seuftleden 
3 t die Teile: Aus 


* 4 — p Co „Ake. 
Be riag Poſener Tageblatt Druck Drukarnia ncordia Sp. 


Zum Bezug 
unſerer Zeitung durch die Poſt. 


Vom 15.— 25. d. Mtz, bitten wir Beſtellungen 
auf das „Poſener Tageblatt“ für 
die Monate April Mai Juni NL. an 

an 


eitung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 

letftet werden. 

Auch für Kongreß» und Kleinpolen iſt jetzt 
unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. ; 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch uns 
bitten wir Zahlung auf Poſtſcheckkonto Poznan 
200 283 oder unmittelbar an den Verlag 
des Poſener Tageblatts, Poznan, 
ul. Iwierzyniecka 6, zu leiſten. 

„Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 
„ür ZJeitungs bezug“ 


> DPofener Tageblatt = 


Am 18. d. Mis. entſchlief ſanft, verſehen mit den 
hl. Sakramenten 


Frau 


rerdinande Sarrazin 


Rittergutsbejigerin auf Ulejno. 


Die Verſtorbene war mir über 40 Jahre lang eine 
hochherzige Brotherrin und edle Wohltäter. Ich werde 
ihr zeitlebens ein dantbares Andenken bewahren. 


Der Verwalter: 
W. Kuczyk. 
Ulejno, den 19. März 1929. 


Langer Winter 


läßt dem Landwirt wenig Zeit zur 


Aue U Frühlahrsbestellung 
Grossbulldog 


der einfachste und bestanerkannteste Rohöltraktor bietet 
volle Gewähr für rechtzeitige Feldbestellung. 


Bestellungen werden sofort ab unserem Posener 
Lager erledigt. 


Sachverständ.Bedienung. „Günstigste Zahlungsbedingung. 


ne. Nitsehe i Sp. Maschinenlahrik,Pozuan 


Verir.: 
7 ul. Molejoma 1—3. 


tviehauktion 
der Danziger 
Herdbuchgeſellſchaft E. V. 


am Montag, dem 8. April 
1929, vorm. 10 Ahr und 
Dienstag, den 9. April 
1929, vormittags 9 Ahr in 
Danzig-Langfuhr 
Huſarenkaſerne 1. 
Auffrieb: 445 Tiere 
und zwar: 55 ſprungfähige Bullen, 
70 hochtragende Kühe, 
und 320 hochtragende Färfen, 

Die Biehpreiſe find in Danzig ſehr niedrig 
Das Zuchtgebiet ift vollkommen frei von Maul: und 
Klauenſeuche. Verladungsbüro beſorgt Waggonbeſtellung 
und Verladung. Die Ausfuhr nach Polen iſt dan⸗ 
zigerſeits völlig frei. — Kataloge mit allen näheren An- 
gaben über Abſtammung und Leiſtung der Tiere uſw. 
verſendetl koſtenlos die Geschäftsstelle 
Danzig. Sandgrube 21 


Frühjahrs- 


Läufer 


K. Kużaj 
27 Grudnia 9 


V. P. 11—22. 


Zur 


Ackermanns: 


* 


Weibulls-Landskrona; 


V * — — Orig. Echo-Ha fer 45.— „ 
Saatgut Pferdebohnen ausverkauft E 
en Victoria-Erbsen ausverkauft 22224 Na eee 2, 
einschl. neuem Jute-Sack. Händler er- e er e 3°: 


Sua'öfs Ligowo-Hafer I. Abs. anerk. 
Sualöfs Slegeshafer 1. Als. anerk. 
Petkuser Gelbhufer 1. Abs. anerk. 
Aekermanns Isarja-Gerste I. Abs. anerk. 
Gerstenhergsgrllne Folger-Erhsen 1 Ans: anerk. 
GerstenhergsgrüneFolger-Erhsenu.Abs.anerk. 
Janetzkis Sommerwelzen |. At 


hat abzugeben / 


p. Golina. 


W. I. R. — Poznań anerkannt. 


Kotowiecko (Wikp.) 


Bahnstation Ocia2-Kotowiecko. 


ebenſo vermögender Dame, oder Einheirat im 
Landwirtſchaft. Ernſtgemeinte Offerten mit 


oznan, ul. Zwierzyniecka 6 unter 499. 


IMONASTIQUE 


übertrifft qualitativ sämtliche Qustandsprodukte 


rulahrssaal 1920 


p. 100 kg 
Orig. Isaria-Gerste....... 53.— z|99 

„  Bavaria-Gerste..... 53.— „ 
Danubia-Gerste .... 53.— „, 


halten Rabatt. Das Saatgut ist von der 


Auf Wunsch Kreditgemährung b. November 1929 
Saatzucht Lekow 


— ſ[— e m mm —— — — — — — — 
Anfang dreißiger Jahre evangelif und im Beſitz von 
ungefähr 25000 złoty Vermögen. wünſcht Heirat mit 


raphie erbeten an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z v. o., 


EDE Frau ist stolz auf ihre strahlend 

reinen Küchengeräte. Es ist aber keine 
angenehme Aufgabe, täglich alle Fettreste, 
etc. zu entfernen. Mit Hilfe von Vim gelingt 
es aber dei Hausfrau in vorbildlicher Weise, 
die unangenehme Arbeit zu bewältigen und 
ihre Küchensachen schön rein zu bekommen. 
Vim ist nicht nur für Küchengeräte zu 
brauchen, sondern für alles, was im Hause 
zu scheuern und zu polieren ist. Der 
Pappdeckel der handlichen Streubüchse 
braucht nur abgehoben zu werden, und 
Vim ist bereit, bei der Arbeit zu helten. 


Hille Rohölmolor 


35 PS., verkaufe preiswert. 
Mühle Lewiczynek, pow. Nowy-Tomgsl. 
Lastkraftwagen 
4 Tonnen 40/45 PS. 
B e ri i e + GG weni gebraucht, preis⸗ 


wert zu verkaufen 
Deutsche Genossenschaitsbank Krotoszyn. 
——ů—ů——3˙ꝛä ————— 


der neue Frühjahrs 


Naue Anerkennung: 


Pet- 


DNNEITONDEN 


kuser 
Partien zum Preiſe von 40 — Zi per 


Tz 


o.p halter 


erfreut 


En 


auch in kleinen 

100 kg gibt ab 

Rittergut Bucz. Tel. Bucz 1. 

Da ich Reiiſport hohen Alters wegen u 

3 Vollblut 

verkaufe nein Reitpferd, hn 

3 Jahre alt, mit eleganter Figur, 165 groß. Gewichts⸗ 
träger. tadelloſe Gänge und ausdauernd. 

Ernit Vogel, Gutsbeſitzer, Welnice 
b. Gniezuo. Telefon 240. 


Absolventen. 


rößere 
hoto⸗ 


ME im XXIII. 
unserer methodisch-didaktisehenn,autodidaktischen 


in deutscher u polnischer Schrift u.Sprache 
beginnt Anfang April 


für Herren und Damen zur vollkommenen 
praktischen Ausbildung für den Beruf als 


kaufmännische u. gewerbliche 
landwirtschaftliche und behördliche 
nn 


Buchhalter und Rechnungsführer, Horre- 
spondenten, Stenographen u. Maschinen- 
schreiber in beiden Sprachen. 


Herr Förster Schulz in Wąsowo teilt mit, 
dass seine beiden Söhne nach 3 monatlicher 
Ausbildung dureh diesen Kursus auf Grund 
des Zeugnisses gute Stellungen als Buch- 

erhalten haben und spricht hoch- 
seinen Dank aus. 


enz vom Jahre 1906 bis 1929 — 


u. Polen durch diese Kurse ihren Lebens- 

beruf in guten Stellungen gefunden haben 

Auskunft u. ! rospekt durch das Sekretariat 
Św. Marcin 29 der 


Poznańskie Tow. Buchalterji 
(Posener Buehführungs - Gesellschaft in Posen) 


Nur bei Anmeldung bis Ostern 
kann Aufnahme garantiert werden! 


Reichsentschädigungen — 
Schuldbuchiorderungen 


ob eingetragen oder nicht 


Sofort Geid 
Bankkommissian, r 


KONDITOREI 
uno KAFFEE 


G.ERHORN 


POZNAŃ 
FR. RATAJCZAKA 39 
Ter. 32-28, 


Versuchen sie 


unseren unübertrefflichen 


Korona-Tee 


Lebensmittel-Grosshandlung 


„Korona“ 


Verkaufsstellen in allen 
Stadtteilen. 


Vertranenssache 
ist der Einkauf von Samerelen. 


Samen. Obstbäume 
Rosen Dahlien, Blumen- 
zwiebeln empfiehlt 
Fr. Gartmann 
Samenhandlung und Garteuhau 
Poznań 
Wielkie Garbary 21. Tel. 2615 
Illustr. Preisliste gratis. 


damenhüle, 


die neueſten Formen, emp ⸗ 
fiehlt ausnahms we ſe billig 
3 Bobowska, Poznań, 
Staty Aynet 70, Ecke 
ul. Nowa 


— — nn. 

Echt franzöſſch. Limo- 
ges-Service für 24 Peri. 
vollſt. u. tadell. erhalt. zu 
verkaufen. Preis 600 21. 
Zuichriften an die Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z 0. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, 
unter 508. 


Studentin 


wünſcht mit einer Dame 
deutſche Konverſation gegen 
polniſche zu nehmen. Off. an 
Ann Exp Kosmos Sp zo o., 
Pozn, Zwierzyn. 6, u. 505. 


Jahrgang 


S-Kurse 


-Lehrgang (April- Juli) _ 


welche in Deutschland 


BERLIN W 10, 
riedrich-Wiihelm-Strane 6. 


| 


